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DIE ZEITUNG aus der Samtgemeinde Suderburg ist eine unabhängige, unkorrigierte, überparteiliche Monatszeitung. Die Verteilung ist so organisiert, dass alle Haushalte in der 
Samtgemeinde Suderburg und in einigen umliegenden Orten, ein Exemplar kostenlos erhalten können. Zusätzliche Exemplare werden an diversen Stellen kostenlos ausgelegt. 
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Die nächste Ausgabe  
der DIE ZEITUNG  
erscheint ab 29. September 2016
Redaktionsschluss ist 
der 25. September 2016

Auch auf www.suderburg-online.de

Achtung: 
DRECKFUHLER!!! 
In der letzten Ausgabe war das 
Datum der Kleiderbörse falsch 
angegeben. Deshalb hier noch 
einmal, diesmal aber richtig:

Erwachsenen- 
kleiderbörse
Es ist wieder so weit. Die nächste 
Erwachsenenkleiderbörse findet 
am Samstag, den 03. September 
2016 von 13.30 – 16.00 Uhr in 
der Grundschule in Suderburg 
statt. Im Angebot ist gut erhaltene 
Herbst- und Winterbekleidung 
sowie Accessoires für Damen und 
Herren von XS bis XXL. Gern 
bieten wir auch große Größen an. 
Die Nummernvergabe ist unter 
05826/8110. Wie immer lädt eine 
Cafeteria mit leckeren Torten zum 
gemütlichen Plausch ein.

Herbstbörse 
rund ums Kind
in der Grundschule Suderburg 
am 3.9. von 13.30 bis 16 Uhr 
Anmeldung zur  
Selbstverkaufsbörse  
und weitere Informationen,  
unter der  
Telefonnummer 05826/7338

Suderburger Weinfest an der Ostfalia

Die Dorf-und Freizeitgemein-
schaft, Graulingen e.V. wird auch 
in diesem Jahr wieder die Ernte 
der Apfelbäume am Unner Weg und 
Böddenstedter Weg in Graulingen 
versteigern.

Dank der großzügigen Spende 
der Fielmann-Stiftung konnten wir 

marode Bäume durch Neuanpflan-
zungen ersetzen. 

Die Bäume der „alten“ Sorten wie 
Boskop, Celler Dickstiel, Goldper-
mäne und Uelzer Rambour hängen 
voll und wollen geerntet werden.

Der Erlös aus der Versteigerung 
wird für Anschaffung neuer „alter“ 

Apfelbäume verwendet.
Für Apfel-mäßige Stärkung wäh-

rend der Versteigerung ist gesorgt.
Treffpunkt ist am Sonnabend, 

dem 3.09.2016 um 13:00 Uhr am 
Mehrgenerationenplatz in Graulin-
gen. Gäste sind herzlich willkom-
men. � Ulrich Mietzner

Apfelbaum-Versteigerung am 3. 9. 2016

Am Samstag, den 17. September 
2016 ist es wieder soweit, die Wein-
geister sind auf Tour und  kommen 
nach Suderburg. 

Die einheimische Gastronomie 
wie Luther’s carpe diem, Pomme-
riens  Paddys Kneipe und Restau-
rant und die Teams  von EMS und 
Geschmackvoll veranstalten zu-
sammen mit Unterstützung der Su-

derburger Wirtschaft in Aktion das 
beliebte Weinfest auf dem Campus 
der Ostfalia Hochschule am Innen-
teich.  

Genießen Sie in geselliger Runde 
ausgewählte Weine aus Deutsch-
land, Frankreich und Italien. Dazu 
gibt es leckere Käsespezialitäten, 
Laugengebäck und allerlei Lecke-
reien aus dem Food-Truck.

Musikalisch werden die Gäste ab 
ca. 17.00 Uhr mit fetziger Live-Mu-
sik vom Power Express  unterhal-
ten und können auch das Tanzbein 
schwingen. 

Alle Aussteller und die Su-
derburger Wirtschaft in Aktion 
freuen sich auf viele Gäste, nette 
Gespräche, super Stimmung und 
wünscht allen viel Spaß.

Freibadsaison in Stadensen endet
Die Interessengemeinschaft 

Sommerbad Stadensen e. V. (ISO) 
lädt zum offiziellen Saisonab-
schluss am Sonnabend, den 03. 
September ein. Klamottenschwim-
men ist natürlich gesetzt. „Wir sind 
ganz gespannt, was sich die Badbe-
sucher in diesem Jahr wieder Tolles 
an Verkleidungen einfallen lassen“, 
ist Fachkraft Nina Both schon neu-
gierig. Aber auch das ISO-Team 
hat sich allerhand Gedanken zur 
Gestaltung des Tages gemacht. Ab 
14.00 Uhr hält das Tortenbüfett 
nach Landfrauenart süße Kalorien-
bomben bereit, außerdem gibt es an 
diesem Tag noch einmal Herzhaftes 

an der Grilltheke. Der Tag findet 
seinen gemütlichen Ausklang auf 
der Kioskterrasse. 

Als besonderer Gag mit Überra-
schungseffekt wird eine „Wichtel-
Tombola“ durchgeführt, ähnlich 
dem Schrott-Wichteln in der Weih-
nachtszeit. Jeder Gast kann an die-
sem Tag einen Gegenstand, der zu 
Hause nicht mehr gebraucht wird, 
aber zu schade für die Mülltonne 
ist, in Zeitungspapier eingewickelt 
beim Badpersonal abgeben. Die-
se Überraschungspakete werden 
dann verlost. Die Gewinner wer-
den sicher so manches nützliche, 
schöne oder witzige Teil auspacken. 
Verkauft werden die Tombola-Lose 
tagsüber im Bad, die Gewinne kön-
nen ab 16.00 Uhr abgeholt werden.
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Wichtige Rufnummern
Verwaltungen Rathaus 
Suderburg� 05826/980-0
Gerdau� 05808/4 05
Eimke� 05873/1414
Notfall-Bereitschaft der  
Samtgemeinde (Kläranlage)
� 0172/9739211
Grundschulen 
Suderburg� 05826/95899-0
Gerdau� 05808/333
Oberschule Suderburg
� 05826/7053
Ostfalia Hochschule für  
angewandte Wissenschaften
Campus Suderbg.� 05826/988-0
Jugendzentrum Suderburg
� 05826/880268
Kindergärten 
Suderburg� 05826/465
Gerdau� 05808/1500
Eimke� 05873/1327
Sportzentrum 
Suderburg� 05826/409

Ärztlicher Notdienst
Zentrale Rufnummer� 116117
(verbindet mit dem  
diensthabenden Arzt)
Rettungsdienste und 
Feuerwehr-Notruf	�  Tel. 112

Gemeindebrandmeister
R. Mentzel� 05826/7595
Stellv. Gemeindebrandmeister
G. Mareck� 05873/14 47
H. Lange� 058 08/721 
Ortsfeuerwehr Suderburg
M. Dyck� 05826/8576
Ortsfeuerwehr Bahnsen
Christian Schulze� 05826/9509008
Ortsfeuerwehr Böddenstedt
Carsten Kniep� 05826/14 90
Ortsfeuerwehr Hösseringen
A. Günnel� 05826/1500
Ortsfeuerwehr Holxen
W. Schulte� 05826/8938
Ortsfeuerwehr Räber
T. Meyer� 05826/360
Polizei-Notruf� Tel. 110
Station Suderburg� 05826/8231
Kirchengemeinden
Suderburg� 05826/267 
Gerdau� 05808/244
Eimke� 05873/241
SVO Energie GmbH� 0581/805-0
Mülldeponie Borg� 05803/9876-1
Postagenturen 
Suderburg� 05826/7203
Mo-Fr	 8.00-13.00 u. 14.00-19.00	
Sa	 8.00-16.00

Anschriften der Apotheken  
im Umland
Bad Bevensen 
AB 	Apotheke am Bahnhof
Bahnhofstraße 16� 0 58 21/4 1100
GÖ 	Göhrde-Apotheke
Göhrdestraße 1� 0 58 21/9 85 00
KB 	Kur-Apotheke
Lüneburger Straße 17� 0 58 21/24 65
RB 	Rats-Apotheke
Krummer Arm 1� 0 58 21/30 44

EA 	 easyApotheke Marktcenter
Veerßer Str. 59, Ue. � 05 81/38941095
EE 	 Ebstorfer Apotheke
Hauptstraße 14, Ebstorf�0 58 22/39 41
RE 	Rats-Apotheke 
Lünebg. Str. 2, Ebstorf� 0 58 22/9 5511
WR 	Wriedeler Apotheke 
Hauptstraße 29, Wriedel�0 58 29/1248

SO 	Sonnen-Apotheke 
Bahnhofstr. 1, Bodenteich�058 24/1251
SP 	 St. Petri-Apotheke
Hauptstr. 10, Bodenteich�05824/94 53

UR 	Uhlen-Apotheke
Uelzener Str. 6, Rosche� 0 58 03/5 00 

WA 	Wacholder-Apotheke 
Suderburg
Bahnhofstraße 48� 0 58 26/75 33

HS 	Heide-Apotheke
Neumarkt 3, Suhlendorf � 0 58 20/3 39

TW 	Turm-Apotheke
Hauptstr. 14, Wieren� 0 58 25/8 3010

LI 	 Linden-Apotheke
Bahnhofstr. 36, Wrestedt�0 58 02/2 90

Anschriften der Apotheken  
in der Stadt Uelzen

A 	 Adler-Apotkeke
Bahnhofstraße 13� 05 81/9 92 26
AH 	Apotheke am Hambrocker Berg 
Hambrocker Straße 43� 05 81/3 09 40
AS 	 Apotheke am Stern
Hagenskamp 2a� 05 81/7 4411
B 	 Bären-Apotheke
Veerßer Straße 40� 05 81/3 01 90
H 	 Hammerstein-Apotheke
Gudesstraße 53� 05 81/28 47
HE 	Herzogen-Apotheke
Schuhstraße 34� 05 81/166 22
IL 	 Ilmenau-Apotheke
Schuhstraße 28� 05 81/3 00 20
K 	 Kloster-Apotheke
OT Oldenstadt   
Molzener Straße 1a� 05 81/4 2170
N 	 Neue Apotheke
Lüneburger Straße 21� 05 81/2168
RO 	Rosen-Apotheke 
Bahnhofstraße 21� 05 81/7 26 26
U 	 Uhlenköper-Apotheke 
Bahnhofstraße 51� 05 81/9 92 33
W 	 Widukind-Apotheke 
Schuhstraße 2� 05 81/54 94

Apotheken-Notdienst:  
(siehe Tabelle rechts)
ND=Umland, UE=Stadt Uelzen
Angaben vorbehaltlich etwaiger 
Änderungen

Notdienst

Bildnachweis Titelmotiv: © Yurii Bezrukov – Fotolia.com
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Pfannengemüse 
mit Erdnuss-Sauce
Frisches Gemüse, gewürzt mit Chili, Knoblauch und 
Ingwer, bekommt mit cremiger Erdnuss-Sauce erst 
den letzten Pfiff. Wer es weniger scharf mag, lässt den 
Chili einfach weg und dosiert den Ingwer sparsam.

 ■ 250 g Wirsing

 ■ 1 Bund Möhren

 ■ 1 walnussgroßes Stück 
Ingwerwurzel

 ■ 2 Knoblauchzehen

 ■ 1 rote Chilischote

 ■ 3 EL Rapsöl

 ■ 1/2 Bund Koriander

 ■ Jodsalz

 ■ Pfeffer

 ■ 250 ml Kokosmilch

 ■ 1 TL Delikatess Brühe

 ■ 100 g Erdnussbutter/-mus

 ■ 1-2 EL ungesalzene 
Erdnüsse

Zutaten (für 2 – 3 Portionen):

Zubereitung:
Wirsing waschen, putzen und klein schneiden. Möhren schälen 
und in feine Scheiben hobeln. Ingwer und Knoblauch schälen und 
würfeln. Chilischote halbieren, entkernen und waschen, eine Hälfte 
in Streifen schneiden. 2 EL Rapsöl in einer tiefen Pfanne erhitzen 
und das Gemüse zusammen mit der Hälfte des Knoblauchs, den 
Chilistreifen und Ingwer bei mittlerer Hitze unter Rühren ca. 8 Mi-
nuten braten. Korianderblättchen abzupfen, zum Gemüse geben 
und alles salzen und pfeffern. Restlichen Knoblauch und die halbe 
Chilischote in einem Topf im restlichen Rapsöl anschwitzen. Ko-
kosmilch dazugießen und unter Rühren aufkochen. Topf vom Herd 
nehmen, Brühe dazugeben. Erdnussbutter darin schmelzen lassen. 
Erdnüsse grob hacken und zufügen. Eventuell salzen und pfeffern. 
Erdnuss-Sauce zum Gemüse servieren. Dazu passt Reis.

Pro Portion: 532 kcal/2226 kJ, 2 BE

Notdienst aktuell 
Nur in dringenden und unvorhersehbaren Notfällen. Notdienstgebühr 
2,50 €. Notdienst Montag bis Freitag nur von 18.00 bis 08.00 Uhr im 
Landkreis und Bad Bevensen, Notdienst an Feiertagen, Samstag und 
Sonntag 8.00 bis 8.00 Uhr des Folgetages. Den zentralen ärztlichen 
Bereitschaftsdienst erreichen Sie unter  05 81/116 117.

Apotheker Michael Resch e.K.

Wacholder Apotheke
... helfen wo immer wir können

ND UE

1 Do HS H

2 Fr WA HE

3 Sa HS IL

4 So HS K

5 Mo RE N

6 Di SO RO

7 Mi GÖ U

8 Do SP W

9 Fr KB HE

10 Sa SP AH

11 So SP N

12 Mo EE B

13 Di TW EA

14 Mi RB H

15 Do EE HE

16 Fr WA IL

17 Sa KB K

18 So KB H

19 Mo AB RO

20 Di EE U

21 Mi HS W

22 Do WA A

23 Fr RE AH

24 Sa WR RO

25 So WR AS

26 Mo SO EA

27 Di HS H

28 Mi SP HE

29 Do KB IL

30 Fr WR K

Landkreis Uelzen
September 2016

ANSCHRIFTEN DER APOTHEKEN

AB  Ap. am Bahnhof, Bad Bevensen
 Bahnhofstr. 16, Tel. 05821-41100
GÖ  Göhrde-Ap., Bad Bevensen
 Göhrdestr. 1, Tel. 05821-98500
KB  Kur-Ap., Bad Bevensen
 Lüneburger Str. 17, Tel. 05821-2465
RB  Rats-Ap., Bad Bevensen
 Krummer Arm 1, Te. 05821-3044
EE  Ebstorfer Ap., Ebstorf
 Hauptstr. 14, Tel. 05822-3941
RE  Rats-Ap., Ebstorf
 Lüneburger Str. 2, Tel. 05822-95511
WR  Wriedeler Ap., Wriedel
 Hauptstr. 29,  Tel. 05829-1248
SO  Sonnen-Ap., Bad Bodenteich
 Bahnhofstr. 1,Tel. 05824-1251
SP  St. Petri-Ap., Bad Bodenteich
 Hauptstr. 10, Tel. 05824-9453
UR  Uhlen-Ap., Rosche
 Uelzener Str. 6, Tel. 05803-500
WA  Wacholder-Ap., Suderburg
 Bahnhofstr. 48, Tel. 05826-7533
HS  Heide-Ap., Suhlendorf
 Neumarkt 3, Tel. 05820-339
TW  Turm-Ap., Wieren
 Hauptstr. 14, Tel. 05825-83010
LI  Linden-Ap., Wrestedt
 Bahnhofstraße 36, Tel. 05802-290

ANSCHRIFTEN DER APOTHEKEN IN UELZEN

A  Adler-Ap., Uelzen
 Bahnhofstr. 13, Tel. 0581-99226
AH  Ap. am Hambrocker Berg, Uelzen   
 Hambrocker Str. 43, Tel. 0581-30940
AS  Ap. am Stern, Uelzen
 Hagenskamp 2a, Tel. 0581-74411
B  Bären-Ap., Uelzen
 Veerßer Str. 40, Tel. 0581-30190
EA easyAp. Marktcenter, Uelzen
 Veerßer Str. 59, Tel. 0581-38941095
H  Hammerstein-Ap., Uelzen
 Gudesstr. 53,  Tel. 0581 2847
HE  Herzogen-Ap., Uelzen
 Schuhstr. 34, Tel. 0581-16622
IL Ilmenau-Ap., Uelzen
 Schuhstr. 28, Tel. 0581-30020
K  Kloster-Ap., Uelzen
 OT Oldenst. Molzener Str. 1a, Tel. 0581-42170
N  Neue Ap., Uelzen
 Lüneburger Str. 49, Tel. 0581-2168
RO  Rosen-Ap., Uelzen
 Bahnhofstr. 21, Tel. 0581-72626
U  Uhlenköper-Ap., Uelzen
 Bahnhofstr. 51, Tel. 0581-99233
W  Widukind-Ap., Uelzen
 Schuhstr. 24, Tel. 0581-5494
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Neue Zeiten im Apotheken-Notdienst: 
Montag bis Freitag im Landkreis und Bad Bevensen

von 8.00 bis 8.00 Uhr des Folgetages
An Feiertagen, Samstags und Sonntags

von 8.00 bis 8.00 Uhr des Folgetages
Wir bitten um Beachtung!

Senden Sie Ihre Berichte an: 
info@DieZeitung4you.de

Redaktionsschluß der nächsten Ausgabe 
ist der 25.9. 2016 - Erscheinung ab 29.9.2016

Wir machen Urlaub: die Praxis ist 
vom 19.9. bis einschließlich 23.9.2016

geschlossen.
Das Team der

Kleintier-Praxis
Dr. med. vet. Ulrike Müller 

Bahnhofstr. 47, 29556 Suderburg, Tel. 05826/958898

Dorf- und Freizeitgemeinschaft Graulingen e.V. feierte
Anlässlich des 20. Geburtstag 

(als eingetragener Verein) wurde 
auf dem Mehrgenerationenplatz 
(MGP) in Graulingen gefeiert und 
das Wetter hat „mitgespielt“. Ab 
15.00 Uhr wurde die Kaffeetafel, in 
der gereinigten und geschmückten 
Scheune von Peters, eröffnet.

Kaltgetränke konnten zu gün-
stigen Preisen ebenfalls auf dem 
MGP erworben werden.

Zeitgleich startet ein vielfäl-
tiges Programm für Kinder. Eine 
Hüpfburg lud zum spielen ein. Man 
konnte sich schminken lassen und 
an vielen anderen Aktionen teil-
nehmen; selbstverständlich ko-
stenlos! 

Ein lustiges Bier-Wett-Trinken 
fand statt.  Die „Graulinger Olym-

piade“ für Erwachsene wurde gern 
angenommen, Musik wurde gespie-
lt und für das leibliche Wohl vom 
Grill sorgte unser Grillteam. Au-
ßerdem brachte die „Playbackshow“ 
viel Vergnügen.

Die Einweihung des neuen Spiel-
gerätes, das durch zahlreichen 
Spender Unterstützung fand, wur-
de vom 1. Vorsitzende, Thomas 
Bausch eingeweiht und den Kin-
dern offiziell übergeben. Danach 
sah man nur noch lächelnde Kinder, 
die das Spiel-Gerät sofort erkunde-
ten und daran spielten. Auch Eltern 
erfreuten sich an den glücklichen 
Kindern und deren Aktionen.

 Ein Besuch auf diesem Gelände 
lohnt sich immer, weil erkennbar 
ist, wie der Platz durch viele Ar-

beitseinsätze der Mitglieder umge-
staltet und verbessert wurde, und 

auch in Zukunft weiterhin wird.
� Ulrich Mietzner

Besonderer Dank...
Das neue Spielgerät wurde durch 

eine Ralley der Kinder eingeweiht. 
Es wurde Gold im Sand verborgen 
und durch sieben gefunden. Dosen 
werfen, Sack hüpfen, ein Angelspiel 
und weitere Stationen waren eben-
falls zu absolvieren. Vielen Dank 
den Unterstützern dieser Aktionen, 
die noch nicht genannt wurden.

Danke sagen wir  „Christel‘s 
Schreibwaren“, Firma Maik Leske, 
EMS aber auch der Volksbank Su-

derburg, der Sparkasse Suderburg 
und EDEKA Janszikowsky.

Wir bedanken uns besonders bei 
den „Rotties“ für den Ausschank in 
der Scheune, bei der Jugendfeuer-
wehr für den Pommes-Stand, bei 
den zahlreichen Helferinnen und 
Helfern am Kuchen-Tresen, dem 
„Grillteam“, den Teams im Bier-
wagen, bei der Mannschaft für die 
„Kinderbelustigung“ sowie den vie-
len Mitgliedern, die zum Gelingen 
des Festes viel beigetragen haben.
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Unsere September-Angebote

NEU!
50 Tabletten

Hyaluron 
Tagespflege RICHE/ 
Nachtpflege RICHE/ 
Tagespflege RICHE LSF 15 
reduziert Falten und spendet intensive 
Feuchtigkeit 
statt je 19,95 €

H ll

WIMPERN BOOSTER 
Stimulator Serum 

für längere, kräftigere und 
dichtere Wimpern 

statt 29,95 €

Sie sparen

17 %

2,7 ml

24,95
10 ml = 92,41 €

Hyaluron 
Lippen-Volumenpflege 
für geschmeidige Lippen, 
mehr Lippenvolumen und ein 
nachhaltiges Pflegegefühl 
statt 9,95 €

Sie sparen

17 %

7 ml

8,25
10 ml = 11,79 €

Tyrosur® Gel** 
zur Behandlung von 
infektionsgefährdeten und 
infizierten Wunden 
statt 5,97 € (5 g)
statt 14,80 € (25 g)

Sie sparen

20 %

5 g

4,80
10 g = 9,60 €

Sie sparen

13 %

25 g

12,95
100 g = 51,80 €

ThermaCare® 
BEI REGELSCHMERZEN 
lösen Verkrampfungen und Schmerzen im 
Unterleib mit therapeutischer Tiefenwärme 
zuhause und unterwegs 
statt 11,90 €

Sie sparen

9 %

3 Stück

10,80

ThermaCare® 
FLEXIBLE ANWENDUNG 
entspannt verkrampfte 
Muskeln und lindert 
effektiv den Schmerz 
bis zu 24 Stunden 
statt 13,45 €

Sie sparen

13 %

3 Stück

11,75

ThermaCare® SCHMERZGEL** 
wirkt kühlend, schmerzstillend und 
entzündungshemmend 
statt 14,23 €

Sie sparen

16 %

100 g

11,95

Mobilat® Duoaktiv Schmerzsalbe** 
wirkt schmerzstillend, entzündungshemmend und 
abschwellend bei Zerrungen, Verstauchungen, Prellungen 
statt 13,95 € (100 g)
statt 17,97 € (150 g)

Sie sparen

29 %

100 g

9,95

il t®® kti h lb ** Sie sparen

20 %

150 g

14,45
100 g = 9,63 €

Sie sparen

13 %

je 50 ml 

je 17,45
100 ml = 34,90 €

*Nur solange der Vorrat reicht, Abgabe in handelsüblichen Mengen. 
Für Fehler keine Haftung. Gültig vom 1.9. bis 30.9.2016. Alle Preise 
inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
**Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage 
und fragen Sie Ihren Arzt und Apotheker.

Ibuflam® 
akut 400 mg** 
bei leichten bis mäßig 
starken Schmerzen, Fieber

Unser 
Angebot!

20 Tabletten

3,80

Auf Dauer zum Niedrigpreis

AKTIONSPREIS

8,99

Apotheker Michael Resch e.K.

Wacholder Apotheke
... helfen wo immer wir können
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Aus dem Bürgermeisteramt... 08/2016
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
eine fünfjährige Wahlperiode 

neigt sich dem Ende zu.  
In zahlreichen Sitzungen haben 
die 15 Ratsmitglieder unzählige 
Vorlagen beraten und Entschei-
dungen getroffen. Die Ratsarbeit 
verlief transpartent und nachvoll-
ziehbar, da wurde nichts im stil-
len Kämmerlein entschieden.  
An Verbesserungen der Kommu-
nikationswege muss trotzdem 
gearbeitet werden, z.B. am  
Bürgerinformationssystem und 
auch an der Homepage der Ge-
meinde. 

Was bleibt von dieser Wahl-
periode „hängen”?

Zweifellos die Auslotungs-
gespräche mit den benachbarten 
Samtgemeinden und der Stadt 
Uelzen über einen Gebietszusam-
menschluss. Es ist dann überra-
schend doch anders gekommen, 
wir haben im Zuge von strikten 
Haushaltsvorgaben (und unaus-
weichlichen Steuererhöhungen) 
noch eine kräftige Hilfe zur 
Selbstentschuldung erhalten. 

„Sichtbares” wurde auch 
geschaffen, so u.a. die Straßen-
sanierungen in Suderburg und 
Hösseringen.

Auch die Aufnahme von 
Flüchtenden und die große Hilfs-
bereitschaft vieler Bürger/innen 
haben uns beeindruckt.  
Das ausgerechnet zum Schluss 
der Wahlperiode noch die Zu-
kunft des Hardausees durch eine 
sehr unglückliche Kommunika- 
tion infragegestellt wird, ist  
bedauerlich, ändert aber nichts  
an der Tatsache, dass der  
Gemeinderat das Erholungs- und 
Tourismusgebiet Hardausee voll 
unterstützt und erhalten wird.

Viele Wünsche mussten 
aufgrund der sprichwörtlich 
leeren Kasse abgespeckt oder gar 
unerfüllt bleiben oder mussten 
verschoben werden. Hier hoffen 
wir auf bessere Zeiten. Wäre 
schön, wenn von den angeblich 
so sprudelnden Steuereinnahmen 
in Deutschland auch etwas in 
den kommunalen Kassen hängen 
bliebe. 

Als Bürgermeister stand für 
mich im Vordergrund, die Ver-
bindung Gemeinde – Einwohner-
schaft zu vertiefen. Den größten 
Teil der zahlreichen Einladungen 
konnte ich wahrnehmen. Hier 
danke ich auch meinen Stellver-
treterInnen für deren Unterstüt-

zung und  den Rat für die gute 
Zusammenarbeit. 

Am meisten beeindruckt hat 
mich das breite bürgerschaftliche 
Engagement in allen Ortsteilen, 
die Basis für ein vielfältiges Ge-
meindeleben. Dies gilt es unbe-
dingt zu erhalten. 

Gespannt bin ich nun, wie der 
Landkreis auf den Antrag der  
Gemeinde reagieren wird, die  
Situation der RadfahrerInnen  
innerorts von Suderburg zu ver-
bessern. Ich werde mich  
keinesfalls devot irgendwelchen 
“Amtsentscheidungen” von  
welcher Seite auch immer beugen, 
ohne auf eine Gleichbehandlung 
im gesamten Kreisgebiet zu  
pochen oder den Ermessens- 
spielraum auszuschöpfen.  
Hier verlange ich auch von  
unserer Verwaltung, dass sie  
hinter ihren BürgerInnen steht. 
Von denen stehen einige schon 
mit einer Unterschriftenaktion  
in den Startlöchern.  
Da bin ich dann auch dabei.  

Ich fordere alle Bürgerinnen 
und Bürger auf, am 9. 11. zur 
Kommunalwahl zu gehen. Eine 
hohe Wahlbeteiligung ist wichtig 
für die Motivation der neuen 

Ratsmitglieder.  SIE, liebe Wäh-
lerinnen und Wähler, haben es in 
der Hand, wer im Gemeinderat 
vertreten sein soll. 
Nach der Wahl meckern gilt nicht. 
Allerdings ist die Wahlteilnahme 
nur eine Seite der politischen  
Willensbildung. SIE haben es in 
der Hand, ihre Anliegen direkt 
in den Ratsgremien vorzutragen 
und sich aktiv einzumischen.  
Machen SIE davon Gebrauch, 
denn das ist lebendige Demokra-
tie. 

In diesem Sinne, bis zum 11.9. 
im Wahllokal,
Ihr Bürgermeister  
Hans-Hermann Hoff,  
Tel. 05826- 8946 
Mail: hoff.suderburg@t-online.de

Nr. 10

„ ... weil er in denvergangenen 5 Jahren durch seine Arbeit  im Gemeinderat gezeigt hat, dass er dort auf dem richtigen Platz ist !“        H. W.               

je 3 Kreuze fürGötz Schimmack

Poesie und Prosa ‚made in‘ Landkreis Uelzen
Warum in die Ferne schweifen? 

Auch im Landkreis Uelzen gibt es 
gute Autoren. Im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe „Poesie und 
Prosa ‚made in‘ Landkreis Uel-
zen“ hat Treffpunkt Buch einhei-
mische Autoren eingeladen. 

Den Anfang macht Gerhard 
Breiholz aus Suderburg. Am 
Donnerstag, 15. September um 
19 Uhr erzählt er seine „gute 
Nachtgeschichten“ für Kinder 
und Erwachsene. 

Für den 3. November ist 
Karsten Daniel aus Bad Bo-
denteich eingeplant. Sei-
ne große Leidenschaft ist 
„Poetry Slam“. Und am 24. 
November wird Jürgen Tru-
mann aus Uelzen Kostpro-
ben seiner Gedichte geben.

Diese und andere interes-
sante Neuerscheinungen 
sind ab sofort bei „Treff-
punkt Buch“ zu haben:

Ab heute heiße ich Margo 
 von Cora Stepan

Stendal in den Dreißigerjahren. 
Hier kreuzen sich die 

Wege von Margo und Helene. Mar-
go ist Lehrling in der Buchhand-
lung, Helene Fotografin. Sie lieben 
denselben Mann, werden durch 
den Krieg und die deutsche Tei-
lung getrennt und bleiben dennoch 
miteinander verbunden….   Die Ge-
schichte zweier Frauen mit einem 
gemeinsamen Geheimnis, berüh-
rend, fesselnd und voller Überra-
schungen.

Silber – das zweite Buch der Träume 
von Kerstin Gier

Die fulminante spannende Fort-
setzung der Silber-Trilogie

Um es kurz zu machen:  
Über das unverschämte Glück, auf der 

Welt zu sein von Meike Winnemuth
Die besten Geschichten von 

Meike Winnemuth setzen den klei-
nen Dingen des Alltags ein Denk-
mal und feiern die Schönheit des 
hundsnormalen Lebens.

Die Sache mit dem Glück 
von Mathew Quick

New-York-Times-Bestsellerautor 
Matthew Quick hat nach «Silver 
Linings» eine witzige und zärtliche 
Geschichte über Glück, Familie, 
Freundschaft, Trauer, Akzeptanz 
und Richard Gere geschrieben. 

Geöffnet sind Lesecafé und Bü-
cherei dienstags von 15-17.30 und 
donnerstags von 16-19 Uhr. Der 
Eintritt zu der Veranstaltung und 
die Ausleihe sind kostenlos. Wei-
tere Infos unter 05826/9585044 
oder unter https://treffpunkt-
buch-suderburg.wir-e.de. � K. Becker

Konzert mit Remigius-Chor 
und Kirchenchor Sprötze

Am Samstag, 17. September 
um 17 Uhr wird der Remigius-
Chor ein gemeinsames Konzert 
mit dem Kirchenchor aus Spröt-
ze/Nordheide in der Suderbur-
ger Kirche geben. Beide Chöre 
zusammen singen die wunder-
schöne Messe brève in C-Dur von 
Charles Gounod, die der Remi-
gius-Chor im April dieses Jahres 
schon einmal im Rahmen eines 
Abendmahlsgottesdienstes vor-
stellte. Außerdem stehen di Las-
so, Bach, Mozarts „Ave Verum“, 
Kodály, Gospel u. v. m. auf dem 
Programm. Dabei singen die Aus-
führenden deutsch, englisch, ita-
lienisch, lateinisch, schwedisch 
und ungarisch. Bei einigen Lie-
dern dürfen auch die Zuhörer die 
Chöre unterstützen. 

Im Gottesdienst am Sonntag, 
18. September werden noch ein-
mal Teile des Programms erklin-
gen. Herzliche Einladung!� Katrin 
Becker
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Der Hardausee bleibt
Die CDU Suderburg nimmt Stel-

lung zur Berichterstattung und 
weitergehenden Gerüchten, dass 
der Hardausee in Hösseringen 
abgelassen und zurückgebaut 
und zu einem Naturbiotop ge-
staltet werden soll. Mit der CDU 
Suderburg werden solche Pläne 
in Hösseringen nicht umgesetzt.                                                                     
Für uns ist der Hardausee  ein wun-
dervolles Naherholungsgebiet für 
unsere Bürger und Gäste. In einer 

Arbeitsgruppe aus verschiedenen 
kompetenten Teilnehmern werden 
die Probleme und ausstehenden 
Maßnahmen erörtert und nach 
Prioritäten geordnet. Gemeinsam 
mit unserer Verwaltung und allen 
Ratsmitgliedern werden wir nach 
Offenlegung der Auflagen der Auf-
sichtsbehörden alle erdenklichen 
Fördermaßnahmen prüfen und 
die Aufgaben an unserem schönen 
Hardausee zügig umsetzen.

Suderburg weiter gestalten
Bei keiner anderen Wahl haben 

wir mehr Einfluss auf die Gestal-
tung unseres direkten Lebensum-
feldes und auf die Lebensqualität in 
unserer Gemeinde. 

Auf der Liste der CDU haben sich 
erfahrene und junge Bürgerinnen 
und Bürger aus allen Ortsteilen un-
serer Gemeinde zusammengefun-
den, um im Sinne aller Einwohner 
dieses Lebensumfeld konstruktiv 
zu gestalten. Sie tun das mit Augen-
maß in Verantwortung vor ihren 
Eltern, Kindern und allen Mitbür-
gern.

Konkret wollen wir: 
Mobilität ist ein wichtiger As-

pekt für unsere Lebensqualität. Da-
her unterstützen wir den Zugang 
unserer Pendler und Bahnreisen-
den zum Hamburger Verkehrsver-
bund und fordern darüber hinaus, 
den Umstieg und die Wartezeit in 
Uelzen abzuschaffen. Wir werden 
schnellste Glasfaseranschlüsse für 
jeden Haushalt und Betrieb in der 
Gemeinde Suderburg bis 2019 um-
setzen. Und wir stehen ohne wenn 
und aber zur A39. Das sind wirt-
schaftliche Impulse, sie sichern 
und bringen Arbeitsplätze.

Suderburg ist ein Bildungsstand-
ort.  Wir wollen eine familien-
freundliche Kinderbetreuung und 
im Ort eine leistungsstarke Grund- 
und Oberschule. Die Ostfalia Hoch-

schule Suderburg ist ein Juwel in 
Nordostniedersachsen. Wir haben 
und wir werden mit allen Kräften 
und auf allen Ebenen für die Wei-
terentwicklung dieser Hochschule 
kämpfen. 

Zusammenhalt und Gemein-
schaft über Generationen hinweg 
machen unsere Dörfer aus. Die 
CDU freut sich über unsere viel-
fältigen Vereinsaktivitäten und 
möchte diese auch weiterhin nach 
Kräften fördern. Senioren brau-
chen Unterstützung für ein selbst-
bestimmtes Leben. Das wollen wir 
bei der Ortsplanung und Förderung 
noch stärker berücksichtigen. Um 
jungen Familien und natürlich auch 
anderen Interessenten in Suder-
burg Heimat zu bieten, werden wir 
z.B. das Baugebiet Tannenrähms-
ring erweitern. 

Der Hardausee ist für uns in er-
ster Linie Naherholungszentrum. 
Einen Rückbau und eine Umge-
staltung in ein grünes Biotop wird 
es mit der CDU nicht geben. Mit 
der Neuverpachtung des Kiosk am 
Hardausee haben wir eine gute 
Grundlage gelegt. Als nächstes wol-
len wir die Zufahrt, die Wander-
wege und den Strand sanieren.

Sprechen Sie uns an, gehen 
Sie bitte wählen und geben Sie 
Ihre Stimmen den Kandidaten 
der CDU

Hillmer für barrierefreien Bahnhof Suderburg

„Der Bahnhof Suderburg braucht 
einen barrierefreien Ausbau.“ Jörg 
Hillmer lässt hier nicht locker.  
Gleich nachdem die Landesregie-
rung den Bahnhof erst für ein In-

vestitionsprogramm des Bundes 
vorgeschlagen und dann wieder 
rausgenommen hat, forderte Hill-
mer die Landesregierung schrift-
lich zu einer Begründung auf. Die 
dazu eingetroffene Stellungnahme 
akzeptiert der Landtagsabgeord-
nete, der auch Mitglied im Suder-
burger Samtgemeinderat ist, jedoch 
nicht und hakt erneut nach.

 „Wann plant die Landesregie-
rung einen behindertengerechten 
Ausbau des Bahnhofs Suderburg?“,  
will Hillmer in seiner Anfrage kon-
kret wissen. Denn „in vorangegan-
genen Stellungnahmen versichert 
die Landesregierung stets, dass 
sie den barrierefreien Ausbau von 
allen Bahnhöfen in Niedersachsen 
anstrebt. In der Praxis zeigt sich 

dann aber ein anders Bild.“
So erklärt die Landesregierung, 

„dass die Umsetzung von insge-
samt sieben der im September 2015 
ursprünglich 20 gemeldeten Stati-
onen im Rahmen des Zukunftsin-
vestitionsprogramms (ZIP) nicht 
weiterverfolgt werden konnte“, 
mit der Begründung, „dass eine 
Realisierung dieser Maßnahmen 
entweder nach Einschätzung der 
DB Station & Service AG bis 2020 
gar nicht möglich oder mit solchen 
technischen bzw. zeitlichen Risiken 
verbunden wäre, dass die Gefahr 
einer insgesamt deutlich mehr als 
50-prozentigen Kostenbelastung 
für das Land im Rahmen des ZIP 
sehr wahrscheinlich erscheint.“ 

Zu den sieben Bahnhöfen, die 

das Land wieder aussortierte, ge-
hört auch Suderburg. Hier sollten 
barrierefreie Bahnsteigzugänge 
durch den Einbau von zwei Aufzü-
gen entstehen. „Und das soll nicht 
realisierbar sein?“, kritisiert Hill-
mer. Das Zukunftsinvestitionspro-
gramm, das der Bund extra für den 
barrierefreien Ausbau von kleinen 
Bahnhöfen eingerichtet hat, ist bis 
2020 ausgelegt. Vor diesem Hinter-
grund möchte Hillmer von der Lan-
desregierung wissen, warum sie es 
nicht für möglich hält, innerhalb 
von vier Jahren zwei Fahrstühle 
einzubauen. Zudem möchte Hill-
mer genaue Angaben, für welchen 
Zeitpunkt die Landesregierung den 
behindertengerechten Ausbau des 
Bahnhofs Suderburg vorsieht.

Janszikowsky
Bahnhofstraße 41, 29556 Suderburg
Telefon (0 58 26) 7159

Ihr aktiver Frischemarkt
für Suderburg und Umgebung

mit Postagentur
und Lotto-Annahme

Beachten Sie unsere Angebote!

Fachhandel & Floristik
Schlüsseldienst

EMS Elvira Müller
Hauptstr. 51, 29556 Suderburg
Tel. (0 58 26) 73 61, Fax 73 62

Ein en!
Ein en!

Haben Sie schon für „Freche Früchte“ gesorgt?
Einmachgläser,
Gläser für Rumtopf 
und diverses Zubehör haben wir für Sie parat...
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Wir kandidieren

für 
Kreistag 

Samtgemeinde Suderburg 

Gemeinde Suderburg 

Gemeinde Gerdau 
Birgit Pichan
Böddenstedt�   

Ulrich Mietzner
Suderburg�   

Wolfgang Hahnemann
Gerdau�  

Hinrich Müller
Hösseringen�   

Birgit Borkowski
Suderburg�  

Hans-Jürgen Drögemüller
Böddenstedt�   

Dirk Schröder
Dreilingen�  
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Noch Fragen?
www.spd-suderburger-land.de

Und am 11. September

                          für die

Jan Lüder
Suderburg�  

Torsten Rosin
Holxen�   

Karsten Bayer
Bargfeld�  

Kai Förstermann
Suderburg� 

Cornelius Klingebiel
Suderburg�  

Christian Briese
Suderburg�   

Werner Meumann
Barnsen�  
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Bürger an politischen Entscheidungsprozessen beteiligen
„Wir sind verantwortlich für 

das, was wir tun, aber auch für das, 
was wir nicht tun!“ (Voltaire)

Es gibt eine große Vielzahl von 
Möglichkeiten, Bürgerinnen und 
Bürger an politischen Entschei-
dungsprozessen zu beteiligen. 
Einige, wie zum Beispiel die Betei-
ligung an der Bauleitplanung, sind 
gesetzlich geregelt, andere können 
auf Initiative der Bürgerinnen und 
Bürger bei den politischen Organen 
direkt eingereicht werden.

Eine weitere Möglichkeit ist aber 
auch, sich an die gewählten Vertre-
terinnen und Vertreter in der eige-
nen Gemeinde oder Samtgemeinde 
zu wenden.

Ich selbst bin in die Politik ge-
gangen, weil ich verstehen wollte, 

warum Entscheidungen getroffen 
wurden, wie sie getroffen wurden, 
welche Argumente sich dahinter 
verbergen und welche Gesichts-
punkte in Entschei-
dungen einfließen, weil 
auch ich mit Skeptik 
gegenüber unseren Ver-
tretern gehadert habe. 
Besonders, wenn diese 
Entscheidungen meinen 
eigenen Ort betrafen.

Zunächst wollte ich 
also nur lernen und 
verstehen. Nach drei 
Jahren Arbeit als beratendes Mit-
glied im Bau- und Wegeausschuss 
der Gemeinde Suderburg kann ich 
resümieren, dass ich die Entschei-
dungen viel besser nachvollziehen 

und verstehen kann. Ich finde sie 
nicht immer gut, weil sinnvolle 
Maßnahmen nicht umgesetzt wer-
den können, weil es z.B. der Haus-

halt zum Beispiel nicht 
zulässt oder es einfach 
eine andere Mehrheit 
gibt. Aber ich glaube an 
demokratische Elemente 
und deshalb glaube ich 
auch, dass es wichtig 
ist, die Bürgerinnen und 
Bürger in politische Ent-
scheidungsprozesse ein-
zubeziehen.

Seit 2015 bietet die SPD „Su-
derburger Land“ Veranstaltungen 
an, auf denen die Bürgerinnen und 
Bürger ihre Sorgen, Wünsche äu-
ßern oder einfach Fragen stellen 

können. Diese Veranstaltungen 
werden wir auch weiterhin anbie-
ten und hoffen auf eine rege Betei-
ligung.

Schon Voltaire mahnte, dass 
wir auch für das verantwortlich 
sind, was wir nicht tun. Also, nicht 
über Politik und ihre Vertreter 
schimpfen, sondern konstruktiv 
beteiligen! Dazu möchte ich die 
Bürgerinnen und Bürger unserer 
Samtgemeinde aufrufen!

Fragen und Anregungen können 
jederzeit an uns über unsere Home-
page www.suderburgerland.de oder 
an uns direkt (Kontaktdaten sind 
auf der Homepage hinterlegt) he-
rangetragen werden. 

Wie freuen uns auf Ihre Ideen!
� Birgit Pichan

„Radwege“ in Dreilingen
Radfahren ist gesund! Kann aber 

auch gefährlich sein. Zum Beispiel 
in und um Dreilingen. Hier führen 
Kreisstraßen nach Eimke, Suder-
burg und Unterlüß. Radwege gibt es 
nicht und der Straßen-
verkehr nimmt stetig 
zu. Insbesondere Lkw ś 
scheinen die Route über 
Dreilingen für sich ent-
deckt zu haben.

Vor wenigen Jahren 
lag der Ort noch auf der 
Strecke des Fernrad-
weges Hamburg-Braun-
schweig. Dieser Radweg 
von Gr. Süstedt über Dreilingen 
nach Hösseringen wurde stets ge-
pflegt, und auch die Dreilinger ha-
ben davon profitiert.

Nun, da der Fernradweg, warum 
auch immer, verlegt wurde, ist alles 

zugewachsen und nicht mehr be-
fahrbar. Ein paar alte Schilder zeu-
gen noch davon, dass dieser Weg 
einst Teil des Weser-Harz-Heide-
Radfernweges war. Man hat sich 

nicht einmal die Mühe 
gemacht, die Schilder zu 
entfernen.

Radtouristen, die in 
Dreilingen nach dem 
Weg fragen, kann man 
nur abraten, die mehr als 
schlechten Waldwege zu 
nutzen. Letztlich bleibt 
nur die Kreisstraße.

Wenn so ein Fernrad-
weg verlegt wird, fühlt sich kei-
ner mehr zuständig, obgleich eine 
weitere regelmäßige Unterhaltung 
durchaus möglich und meines Er-
achtens auch finanzierbar gewesen 
wäre.� Dirk Schröder

SPD: Aus der Legislaturperiode von 2011-2016
Die SPD-Fraktion besteht aus 

den Ratsmitgliedern Hans-Jürgen 
Drögemüller, Jan Lüder, Hinrich 
Müller und Ulrich Mietzner als 
Fraktionsvorsitzenden. Beratend 
tätig sind im Bauausschuss Birgit 
Pichan, im Ausschuss für Jugend, 
Sport und Soziales Gabriele Behn 
sowie Cornelius Klingebiel im Aus-
schuss für Wirtschaft, Kultur und 
Umwelt.

In vielen Fraktionssitzungen 
wurden die anstehenden Themen 
intensiv, und teilweise auch kon-
trovers, diskutiert. Ziel dieser Dis-
kussionen ist immer ein besseres 
Resultat zu erarbeiten, denn die Er-
gebnisse von Gruppen sind immer 
positiver als Einzelüberlegungen.

Die Legislaturperiode wurde 
stark von der Debatte über die 
Entschuldung der Samtgemeinde 
beeinflusst. Der Vertrag mit der 
Landesregierung, über eine kapi-
talisierende Bedarfszuweisung von 
2,2 Millionen Euro, wurde im No-
vember 2013 vom Innenminister 
Boris Pistorius, dem damaligen 

Samtgemeinde – Bürgermeister 
Friedhelm Schulz und Hans-Her-
mann Hoff als Bürgermeister der 
Gemeinde Suderburg un-
terschrieben.

Der Antrag war zwar 
von der Samtgemeinde 
zu stellen, betroffen sind 
aber auch die Mitglieds-
gemeinden Eimke und 
besonders Suderburg. 
Denn gemeinsam hat 
man sich verpflichtet 
die Restschulden bis 
2017/2018 gänzlich abzubauen. 
Dadurch mussten Einsparungen 
vorgenommen und Einnahmeerhö-
hungen beschlossen werden.

Diese erforderlichen Maßnah-
men wurden in zahlreichen in-
terfraktionellen Sitzungen auf 
Gemeindeebene diskutiert um ziel-
führende Beschlüsse zu fassen. Üb-
rigens es gab es für diese Sitzungen 
kein Sitzungsgeld.

Es waren konkrete Summen, die 
eingespart werden mussten, vorge-
geben. Jedoch gab es unterschied-

liche Vorstellungen der Umsetzung.
Damit es nicht nur Verlierer auf 

der einen, und nicht nur Gewinner 
auf der anderen Seite 
gab, galt es Zugeständ-
nisse zu machen, um 
dem Vertrag gerecht zu 
werden.

Die Einigung, die mit 
großer Mehrheit(bei 
einer Gegenstimme) be-
schlossen wurde, war 
eine verantwortungs-
volle Entscheidung der 

gewählten Vertreterinnen und Ver-
treter im Rat der Gemeinde Suder-
burg.

Ein Problem für den Rat stellt 
der aktuelle Schuldenstand dar. 
Die Einführung der Doppik hat zu 
einer Flut von vielen kommunalen 
Haushalten geführt, die durch die 
Kommunalaufsicht zu prüfen sind. 
Die tatsächlich bis jetzt geprüften 
Haushalte sind die von 2011. Wel-
che konkreten Einsparungen in 
2012-2015 erzielt wurden, ist je-
doch noch nicht bekannt und führt 

zu Verunsicherung. Man kann nur 
ahnen, dass die abgeschlossene 
Vereinbarung mit dem Land Nie-
dersachsen erfüllt worden ist und 
die Zielvereinbarung 2018 greifen 
kann.

Bei allen erforderlichen Ein-
sparungen, sind jedoch größere 
Baumaßnahmen in Hösseringen 
und Suderburg durchgeführt wor-
den. Straßen wurden komplett 
erneuert und die Versorgungslei-
tungen saniert. Die Bautätigkeit in 
Suderburg wurde unterstützt und 
das Ergebnis kann man erkennen. 
Viele Neubauten und auch größere 
Objekte sind Beleg dafür.

Eine weitere Planung betrifft 
den Kiosk am Hardausee und den 
Hardausee selbst. Ein Ausschuss 
befasst sich mit den Problematiken 
und soll dem Rat Vorschläge unter-
breiten.

Das ist nur ein kleiner Über-
blick über die Ratstätigkeit trotz 
der knappen Gelder und trotz der 
Entschuldung, die die Aktivitäten 
stark beeinflussen.� Ulrich Mietzner

Kreistagsfraktion im Gespräche 
mit der Landesregierung

Mitglieder der SPD-Kreistags-
fraktion Uelzen haben in Hanno-
ver gute Gespräche mit 
der Landesregierung ge-
führt.

Es ging dabei um die 
Glasfaserversorgung bis 
in jedes Haus, die A 39, 
den HVV Anschluss, die 
Lehrerversorgung an 
den Schulen usw.

Die Kultusministerin Frau-
ke Heiligenstadt teilte mit, dass 

über 100 neue Lehrer 
eingestellt werden und 
Wirschaftsminister Olaf 
Lies will 40-60 neue Mit-
arbeiter zur Planung der 
A 39 einstellen.

Also... Niedersachsen 
gibt Gas.
�Hans-Jürgen Drögemüller

  

Noch Fragen?
www.spd-suderburger-land.de
Und am 11. September

                   für die
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WIR 
kandidieren 

für SIE
4 Erfahrene 
Kommunalos
8 Neugierige 

in den 
Startlöchern

Das komplette 

Wahlprogra
mm 

finden Sie
 hier: 

gruene-ue
lzen.de

GRÜN ist die Liebe

...zu unserem 
schönen 
Suderburger  Land!

Ihre 3 Stimmen für

Manuela Surau-Arndt (Kreistag) und 
Niels Tümmler (SG-Rat und Rat Gerdau)

3 Stimmen...	 ...für gesellschaftliche Einheit,
	 ökologische Vielfalt 
	 und einen starken Standort 
	 für die Ostfalia-Fachhochschule
  

Düt Johr steiht wedder de Kom-
munalwahl för de Dör. Bi us in t́ Re-
beet givt för de Räte keen Kandidat 
vun de AfD, man för de Kriesdag 
hebbt sik wölk funnen. Plakatiert 
hebbt se ehre dummen Spröök aver, 
as wenn se överall to sitten kamen 
wüllt. Man good, dat een Barg dor-
vun al wedder „wegweiht“ sünd.

Nülichst weern se ok in Uelzen 
to stahn un harrn aver eentli nix 
to vertellen, blots dat Bangemoo-
ken mit Parolen un Löögen wo nix 
achter sitt. Hohle Phrasen, hohle 
Köpp, wöör ik mol seggen. Man, 
leeve Lüüd,  wi döfft nich vergee-
ten, dat dat heel veel Volk givt, wat 
dorop anspringen deit un wenn 
dat to Wahl geiht… Jungedi, dat is 
denn nich mehr to´n Högen, glöövt 
jii nich ok!?

Ik finn jümmers wichti, dat 
sik de Lüüd, de denn wählt woorn 
sünd, vernünfti inbringen doot un 
sik in de Uttuusch över de Argu-
mente – nich Parolen un Polemik, 
de för of tegen een Saak spräken, 
insetten un to´n Sluss na ehr Ge-
weten afstimmen doot. Dat kann 
denn ok mol een Stimm för of tegen 
wat ween, wat de „gemeine Wäh-
ler„ mit de Parteibook, dat sachs 
dorachter steiht, ni övereen brin-
gen mag. Aver dorför sünd ja ok de 
„Ratssitzungen„ dor. Da mag „Volk„ 
giern un veel hengahn un sik inmi-
schen. 

Ik will dat ok doon – wenn ik 
nuch Stimmen tohoop kreegen do, 
ok  as „Ratsherr“.

Leeve Lüüd, wi sünd also all 
nich free vun Sünn, dat bringt 

Af un an mol is ja ok wedder Wahl...
överhaupt nix, de AfD orer anner 
Grööhlparteien de Stimm to geven 
un wi künnt us alltohoop för de Ge-
sellschapp inmischen un inbringen.

Nich blots snacken ok mol moo-
ken! Een Ehrenamt för elkeen Bör-
ger  un nich een poor mookt allens! 
Dat weer mol wat…�N iels

Hatha-Yoga und 
Autogenes Training

Bezuschußbare Präventionskurse ab 5. Sept.
Gerdau/Ebstorf/Uelzen
im September beginnen in eb-
storf und in uelzen wieder 
verschiedene, von den Kranken-
kassen zertifizierte und bezu-
schußbare Yoga-Kurse unter der 
leitung von heilpraktikerin und 
Yoga-lehrerin Angelika harnack.

In Uelzen: 
Mo., den 5.9. um 17.45 uhr und 
um 19.30 uhr.
di. 6.9. um 19.30 uhr (Anfänger)

In Ebstorf: 
di., den 6.9. um 10.00 uhr (ab 60 
Jahre)
do. den 8.9. um 18.00 uhr (An-
fänger) und um 19.30 uhr (erfah-
rene).

unter beachtung der wichtigen 
Yoga-Prinzipien - wie Achtsam-
keit, bewußtmachung, Atemlen-
kung und Konzentration - werden 

einfache, hochwirksame Asanas 
geübt, die neben der Kräftigung 
aller Organsysteme und einer ver-
besserten Körperwahrnehmung 
auch geistige ruhe und seelisches 
Wohlbefinden vermitteln; im-
munsystem und Selbstheilungs-
kräfte werden angeregt, und 
vegetativer Fehlsteuerung wird 
vorgebeugt.
Außerdem starten bezuschußba-
re Kurse Autogenes Training:
In Uelzen: dienstag, den 13.9.,
um 18.00 uhr. 
In Gerdau: auf Anfrage; auch 
einzelunterricht.
diese Kurse beinhalten die 
grundstufe inklusive „formelhaf-
ter Vorsätze“.
Weitere informationen erhalten 
interessierte gerne unter der tele-
fonnummer 05808/980794.

Yoga-Kurse
Uelzen/ebstorf/gerdau

bezuschussbare Präventions-kurse

HP Angelika Harnack
telefon 0 58 08 - 98 07 94

ab
 5

.s
ep

t.

Bezuschußb. Yoga-Kurse  Uelzen: 
Mo., 5.9. um 17.45 Uhr und um 
19.30 Uhr. Di. 6.9. um 19.30 Uhr 
(Anfänger). Ebstorf: Di., 6.9. um 
10.00 Uhr (ab 60 Jahre). Do. 8.9. 
18.00 Uhr (Anfänger) + 19.30 Uhr.

Bezuschußbare Kurse Autogenes
Training  Uelzen: Di., 13.9., 
18.00 Uhr. Gerdau: auf Anfrage; 
auch Einzelunterricht. 
Weitere Informationen unter 
Telefon 0 58 08/98 07 94.
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...im Rat der SG Suderburg
Nach der Kommunalwahl im 

Herbst 2011 konnte die erfolgreiche 
Arbeit der SPD-WSL-Grünen-Gruppe 
nicht fortgesetzt werden, weil die 
WSL und die Grünen an einer wei-
teren Zusammenarbeit der 3 Frakti-
onen nicht interessiert waren.

In den Rat der SG Suderburg 
wurden von den Wählerinnen und 
Wählern folgende SPD-Mitglieder ge-
wählt: Gabriele Behn, Hans-Jürgen 
Drögemüller, Wolfgang Hahnemann, 
Manfred Mikulla und Hinrich Müller. 
Da Hinrich Müller zum 13.11.2012  
sein Mandat niederlegte, rückte Ul-
rich Mietzner ab 16.01.2013 (nächste 
SG-Ratssitzung) nach.

Zum Vorsitzenden des Bau-, Wege- 
und Umweltausschusses wählte der 
SG-Rat in seiner konstituierenden 
Sitzung, Manfred Mikulla, Wolf-
gang Hahnemann wurde zum 2. 
stellv. Samt-gemeindebürgermeister 
und Hans-Jürgen Drögemüller zum 
stellv. Ratsvorsitzenden gewählt.

Eine der wichtigsten Entschei-
dungen in der vergangenen Legisla-
turperiode war der Abschluss eines 
Entschuldungsvertrages mit dem 
Land Niedersachsen. Auf Betreiben 
von SPD-Innenminister Pistorius be-
kam die SG Suderburg eine Entschul-
dungshilfe von 2.210.000,- €. Davon 
erhielt die Gemeinde Suderburg etwa 
die Hälfte der Summe und ein ge-
ringer Betrag ging an die Gemeinde 
Eimke zum Ausgleich ihrer Kassen-
kredite.

Auf Betreiben der SPD wurden 
immer wieder Anträge zur Sanierung 
der Schmutzwasserkanäle gestellt, 
die aber erst im Jahre 2016 erstmals 
berücksichtigt wurden.

Im Rahmen einer Sanierungs-
maßnahme des LK Uelzen wurde 
die Ortsdurchfahrt in Suderburg 
erneuert. Dabei wurden in diesem 
Straßenabschnitt auch gleichzeitig 
die alten Abwasserrohre durch neue 
Steinzeugrohre ersetzt..

Für die SG-Ratssitzung am 05. 
07.2012 hatte die SPD-Fraktion be-
antragt, dass der SG-Rat eine Re-
solution gegen die Errichtung von 
Hähnchenmastställen und Intensiv-
tierhaltung verabschiedet. Der An-
trag wurde vom SG-Rat mit knapper 
Mehrheit abgelehnt.

In der Gemeinde Eimke baute die 
SG im Ortsteil Ellerndorf ein neues 
FW-Gerätehaus und finanzierte auch 
gleichzeitig ein neues Fahrzeug, so 
dass die Freiw. Feuerwehr Ellerndorf 
für die nächsten Jahre gut ausgerü-
stet ist.

Im Jahre 2013 wurde den Kom-
munen des LK Uelzen das Regionale 
Raumordnungsprogramm zur Stel-
lungnahme zugesandt. Hier wurden 
vom SG-Rat zahlreiche Änderungen 
beschlossen, die aber nicht alle vom 
LK übernommen wurden.

Seit einigen Jahren wird der Schü-
lerverkehr nicht mehr durch die SG 
Suderburg sondern durch den LK Uel-

zen organisiert. Die Schwierigkeiten 
bei der Schülerbeförderung der letz-
ten Wochen wären wahrscheinlich 
nicht entstanden, wenn die SG orts-
nah hätte entscheiden können.

Auf Antrag der SPD im Jahre 2013 
hat die SG im Jahre 2014 ein Ab-
wasser-Sanierungs-konzept erstellt, 
von dem Teile im Jahre 2016 umge-
setzt werden. Ein Antrag der SPD auf 
Neuberechnung der Abwassergebühr 
wurde dagegen abgelehnt. Im Zuge 
der Planung des  Abwasserzweckver-
band mit der Stadt Uelzen wurde von 
unserer Verwaltung dann doch eine 
neue berechnete Abwassergebühr 
für den Zeitraum 2016 bis 2018 prä-
sentiert. Sie stellt eine Erhöhung von 
2,40 € auf 3,22 € pro m³ Abwasser ab 
1.01.2016 dar und wurde vom SG-Rat 
so beschlossen. Es muss abgewartet 
werden, ob weitere Kommunen dem 
neuen Verband beitreten werden. Der 
Beitritt zu diesem neuen Verband 
zum 1.01.2017 wurde im SG-Rat mit 
Mehrheit gefasst.

Wie auch beim LK Uelzen wird die 
Tagesordnung von nichtöffentlichen 
Sitzungen auf Antrag der SPD-Frak-
tion im Ratsinformationssystem ver-
öffentlicht.

Nachdem Friedhelm Schulz erklärt 
hat, dass er nicht wieder für das Amt 
des SG-Bürgermeisters kandidiert, 
haben die Wählerinnen und Wähler 
der SG Suderburg am 25.5. 2014 mit 
großer Mehrheit Thomas Schulz zum 
neuen SG-Bürgermeister gewählt. Er 
ist seit dem 1. 11. 2014 im Amt.

Ein großes Thema war im ver-
gangenen und in diesem Jahr die 
Trassenführung der Deutschen 
Bahn. Nach vielen Sitzungen des 
Dialog-Forums haben die Verant-
wortlichen zugestimmt, dass es 
keine neuen Trassen geben wird, son-
dern dass die vorhandenen Strecken 
ausgebaut werden sollen. Dafür hat 
sich auch die für die SG Suderburg 
zuständige Bundestagsabgeordnete 
Kirsten Lühmann stark gemacht, die 
zugleich verkehrspolitische Spreche-
rin der SPD-Bundestagsfraktion ist.

Ein Sanierungskonzept für das 
Sportzentrum Suderburg in Millio-
nenhöhe konnte nicht verwirklicht 
werden, weil das entsprechende För-
derprogramm vielfach überzeichnet 
war und die SG Suderburg nicht be-
rücksichtigt wurde. Nun muss man 
sehen, welche dringend notwendigen 
Reparaturmaßnahmen mit dem 
wenigen Geld, das die SG dafür zur 
Verfügung stellen kann, verwirklicht 
werden können.

In letzter Zeit wurden Anträge 
auf Änderung des Flächennutzungs-
planes der SG Suderburg gestellt. In 
Bohlsen will die Bohlsener Mühle u.a. 
eine neue Mühle bauen, ein Hochla-
ger errichten, so dass das Betriebs-
gelände etwa verdoppelt wird, ein 
Bauvolumen von ca. 20 Millionen €.

In Bargfeld soll die bisherige Flä-
che der abgebrannten Ölmühle in 
ein neues Bauvorhaben integriert 

Rückblick der SPD-Fraktion... werden und in Groß Süstedt will die 
Firma W. Müller ebenfalls das Be-
triebsgelände erweitern. Alle 3 Bau-
vorhaben befinden sich noch in der 
Planung.

Seitdem es im SG-Rat in der ver-
gangenen Legislaturperiode keine 
erkennbare Mehrheit mehr gibt, hat 
die Streitkultur merklich zugenom-
men. Die SPD-Fraktion im SG-Rat 
wünscht sich für die Zukunft, dass in 
der Politik wieder mehr Sachlichkeit 
einkehrt und Beschlüsse nicht schon 
deshalb abgelehnt werden, weil sie 
vom politisch Andersdenkenden 
kommen.
...im Rat der Gemeinde Gerdau

Bei der letzten Kommunalwahl 
im Jahre 2011 wurden für die SPD 
Werner Meumann, Helmut Witte 
und Wolfgang Hahnemann in den 
Gemeinderat Gerdau gewählt.

Mit der Ratsfrau der Grünen, Ma-
nuela Arndt-Surau, bildete die SPD-
Fraktion im Jahre 2012 eine Gruppe 
und arbeitete mit ihr bis heute ein-
vernehmlich zusammen.

Zu Beginn des Jahres trat Hel-
mut Witte von seinem Mandat zu-
rück und Karsten Bayer aus Bargfeld 
rückte mit Wirkung vom 02. 05. 2016 
für ihn nach. 

Ein wichtiges Datum ist in jeder 
Gemeinde zum Jahresende die Ge-
nehmigung des Haushaltsplanes. 
Die Gemeinde Gerdau verfügt über 
ausreichende Finanzmittel, um die 
beantragten Wünsche der Antrag-
steller erfüllen zu können. Weil der 
Gemeinderat in den letzten Jahren 
auch Änderungswünsche der SPD be-
rücksichtigt hat, erfolgte die Geneh-
migung immer einstimmig.

Im Jahre 2014 trat Bürgermeister 
O. Schröder nach 20 Dienstjahren 
von seinem Amt zurück. Sein Nach-
folger V. Schulz aus Bohlsen war nur 
etwas mehr als 1 Jahr im Amt, als er 
aus persönlichen Gründen zurück-
trat. Seit dieser Zeit ist S. Kleuker 
Bürgermeister unserer Gemeinde.

Im Mai d.J. wurde der langjäh-
rige Gemeindearbeiter Peter Kusber 
in den verdienten Ruhestand ver-
abschiedet. Seinem Nachfolger Jörg 
Winkler wünschen wir viel Freude bei 
seiner Arbeit zum Wohle der Bürge-
rinnen und Bürger unserer Gemeinde.

Am 15.7.2012 beantragte die 
SPD-Grünen-Gruppe die Einberu-
fung des Bau-, Wege- und Umwelt-
ausschusses zum Thema Bau von 
großen Mastställen in unserer Ge-
meinde. Diesem Antrag hätte der 
Hauptverwaltungsbeamte unverzüg-
lich nachkommen müssen, wie die 
Kommunalaufsicht auf Nachfrage 
der SPD-Fraktion bestätigte. Tat-
sächlich wurde der Ausschuss aber 
erst am 03. 09. 2012 eingeladen. Die-
ser und andere formale Fehler bela-
steten das Verhältnis der politischen 
Gruppierungen in den ersten Jahren 
der letzten Wahlperiode.

Das Kapitel der „Entwidmung“ 
oder „Nichtentwidmung“ der Straße 
„In der Worth in Gerdau muss als 
abgeschlossen betrachtet werden, 

weil die Gerichte Urteile gefällt ha-
ben, die die Gruppe so nicht erwartet 
hatte. Das Bemühen der Gruppe, dass 
die Öffentlichkeit den Weg nutzen 
kann, wurde durch ein Gerichtsur-
teil unterbunden. Wir leben in einem 
Rechtsstaat und Gerichtsurteile sind 
bindend.

Ende des vergangenen Jahres 
konnte der Radweg von Bargfeld 
nach Gerdau eingeweiht werden. 
Der Wunsch aller Gerdauer Rats-
mitglieder, diesen Radweg bis Bahn-
sen weiter zu bauen ließ sich nicht 
verwirklichen, weil die Gemeinde 
Suderburg die dafür notwendigen 
finanziellen Mittel nicht zur Ver-
fügung stellen kann. Die SPD hofft 
mit allen Ratsmitgliedern in Gerdau, 
dass sich dieses Bauvorhaben mög-
lichst schnell verwirklichen lässt.

In Bohlsen hat sich eine Interes-
sengemeinschaft BürgerEnergie ge-
gründet. Deren Ziel ist es, die Wärme 
beim Verbrennen von Pellets aus 
Dinkelspelzen für den privaten Hei-
zungsernergiebedarf zu nutzen. Die 
Gerdauer SPD verfolgt das Projekt 
mit großem Interesse und bemüht 
sich, das Bauvorhaben in einem ver-
antwortungsbewussten Rahmen zu 
unterstützen.

Das größte Bauprojekt in der Ge-
meinde Gerdau - die Erweiterung der 
Bohlsener Mühle - mit einem Bauvo-
lumen von ca. 20 Millionen Euro ist 
angeschoben. Alle Ratsmitglieder 
sind gespannt, wann das Projekt fer-
tiggestellt ist.

In den letzten Jahren wurden in 
unserer Gemeinde - auch mit der Un-
terstützung der SPD-Fraktion - meh-
rere Straßen und Wirtschaftswege 
saniert. Dieses Sanierungsprogramm 
soll auch in den kommenden Jahren 
fortgesetzt werden.

Die SPD-Fraktion wird sich auch 
in der nächsten Wahlperiode dafür 
einsetzen, dass Verbände und Ver-
eine (Dorftage, Jugendräume, SoVD, 
Altenkreis Bohlsen, Angelsportver-
ein, Schützenverein Bohlsen, MTV 
Gerdau u.a.) wie seit vielen Jahren 
ohne finanzielle Kürzung gefördert 
werden.

Die SPD in Gerdau vertraut da-
rauf, dass die Wählerinnen und Wäh-
ler mit ihrer Stimmabgabe für die 
Kandidaten der SPD am 11. 09. 2016 
zu einer gerechten Verteilung der 
Steuermittel zum Wohle aller Bürge-
rinnen und Bürger beitragen.

Wolfgang Hahnemann, SPD-Frakti-
onssprecher im Gemeinderat Gerdau
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Schaffen wir‘s oder  
schaffen wir‘s nicht?

Die Frage haben sich sicherlich 
schon viele Bürger/innen im Suder-
burger Land gestellt.

Nun, um es vorweg zu nehmen, 
einige Dinge haben wir in unserer 
Samtgemeinde schon geschafft, an-
geschoben oder ins Rollen gebracht, 
am Thema Flüchtlinge wird weiter-
hin fleißig dran gearbeitet.  

Flüchtlingsproblematik
Obergrenze, ordnungsgerechte 

Erfassung und Registrierung,  Kon-
tingente, sichere Herkunftsländer, 
Flüchtlingsströme eindämmen, Re-
sidenzpflicht für Flüchtlinge, Ein-
reise - Stopp ohne Papiere, sichere 
Herkunftsländer und so weiter und 
so weiter. Begriffe, die in den letz-
ten Monaten die Presse und sämt-
lichen Medien beherrschen.

Unterbringung
In Deutschland sind an der Be-

treuung der Flüchtlinge sowohl 

der Bund als auch die Länder und 
die Kommunen beteiligt. Der Bund 
sorgt für die Abwicklung der Asyl-
verfahren, die Ländern müssen 
sogenannte Erstaufnahmeein-
richtungen bereitstellen und sind 
beispielsweise auch für die Einstel-
lung neuer Lehrer verantwortlich, 
während die Kommunen für die 
Unterbringung anerkannter Asyl-
bewerber sorgen müssen. Deshalb 
wird aktuell viel über die Verteilung 
der Kosten diskutiert; Bundeslän-
der und Kommunen wünschen sich 
mehr Hilfe vom Bund aus Berlin.

Die Samtgemeinde ist für die Be-
reitstellung adäquaten Wohnraums 
zuständig bzw. verantwortlich. Der 
Landkreis mietet dann den Wohn-
raum an, stattet es mit Tisch, Bett, 
Stuhl und ein paar Utensilien des 
täglichen Lebens aus und  teilt ab-
schließend den Flüchtlingen ihr 

Dierk Pellnath
- erfahren
- kompetent
- zuverlässig
- offen und ehrlich
- immer ein offenes Ohr
- ich verspreche nichts,  

was ich nicht halten kann

           
Zukunft

       WEitblick  

      Ideen

           
 lösungen

   Bürgernah

        f
ür Eimke, Gerdau, Suderburg

Kommunalwahl 

am 11. September 2016

Alle 3 Stimmen

 für die WSL

WSL
Wählergemeinschaft Suderburger Land

Für uns 
oder gegen uns, 
aber nicht ohne uns!

Ihr Kandidat der WSL für den Gemeinderat 
und den Samtgemeinderat Suderburg

vorläufiges neues Zuhause zu. Für 
etwaige Schäden kommt ebenfalls 
der Landkreis auf. Werden Flücht-
linge anerkannt, müssen sie binnen 
drei Monaten den Wohnraum räu-
men und sich selbst um eine Woh-
nung bemühen. Derzeit sind ca. 40 
Flüchtlinge in Suderburg gemeldet 
und auch untergebracht. Fünf von 
ihnen sind bereits anerkannt. Vier 
wurden abgeschoben bzw. haben 
sich auf eigenen Wunsch abschie-
ben lassen. Ca. 10 sind anerkannt, 
bei den restlichen Flüchtlingen lau-
fen die Asylanträge noch.

An dieser Stelle muss erwähnt 
werden, dass in Suderburg noch eine  
Willkommenskultur vorhanden ist 
und hoffentlich noch lange Bestand 
haben wird. Die „Flüchtlingshilfe 
Suderburg“ unter dem Dach der St. 
Remigius Kirche mit ihren ca. drei 
Dutzend Unterstützern kümmern 
sich aufopferungsvoll um die Su-
derburger Flüchtlinge. Kleiderkam-
mer, Sprachkurse, Behördengänge, 

Fahrradwerkstatt um nur einige 
Angebote zu nennen, gehören zu 
ihren ehrenamtlichen Tätigkeiten. 
Vielen, vielen Dank dafür !!!

In der nächsten Ausgabe wird 
die WSL weiter über das Thema 
Flüchtlinge berichten. 

Y-Trasse
Die Menschen im Suderbur-

ger Land haben es vor allem den 
hartnäckigen Bürgerinitiativen, 
Landrat Dr. Blume, Samtgemeinde-
bürgermeister Thomas Schulz und 
den vielen Menschen die an den gut 
organisierten Demos teilgenom-
men haben, zu verdanken, dass es 
nicht zum Bau einer Neubaustrecke 
durch unser schönes Suderburger 
Land kommt. 

Die WSL bedankt sich bei allen, 
die dazu beigetragen haben. 

Hardausee
Seit dem 1. Mai hat der 

Hardausee wieder seine Pforten 
geöffnet.

 Entstanden ist er 1971. Und 
wer es noch nicht wusste, der 
Hardausee ist eine Talsperre mit 
einer Größe von ca. 8 ha und man 
muss feststellen, er ist in die Jahre 
gekommen. Im  zurückliegenden 
Jahr ist aber eine ganze Menge pas-
siert. Die neuen Pächter Patrizia 
Holm und Andreas Koch haben sich 
eine Menge einfallen lassen. Wer 
schon da war, konnte sich davon 
überzeugen. So wurde z.B. der  Au-
ßenbereich modernisiert und auch 
Teile des Kioskes wurden von den 
beiden renoviert. (kleine Baustelle) 

Derzeit machen, von wem auch 
immer angestoßen, Gerüchte die 
Runde, dass auf die Talsperre in 
einigen Jahren eine technische Si-
cherheitsübeprüfung zukommt. 
Die Verwaltung hat bereits Kontakt 
mit den zuständigen Aufsichtsbe-
hörden aufgenommen. Sie ist also 
dran. Die WSL vertritt  die Mei-
nung: Das Wasser bleibt drin!!!

Allerdings gibt es noch größe-
re Baustellen. Zuwegung zum Ki-
osk evtl. erneuern, behinderten 
gerechte Toilette herstellen, Per-
sonaltoilette einbauen und die Ba-
lustrade am Strand erneuern um 
nur einige Vorhaben anzusprechen. 
Die Verwaltung hält derzeit ver-
stärkt nach Fördermittel Ausschau. 
Die WSL wird die notwendigen 
Maßnahmen natürlich unterstüt-
zen und begleiten, damit unsere 
touristische Attraktion Hardausee 
wieder eine Anlaufstelle für Jung 
und Alt aus Nah und Fern wird oder 
besser gesagt bleibt..  

Freifunk Uelzen e.V.
Sicherlich hat es sich schon 

rumgesprochen, in Suderburg wird 
schon kostenlos W-LAN angebo-
ten. Es könnten allerdings weitaus 
mehr sein. Die WSL plant einen In-
foabend. Der Termin wird rechtzei-
tig bekannt gegeben. Der Freifunk 
Uelzen e.V. hat schon eine Anfrage 
vom Niedersächsischen Landtag. 
Dort wurde bereits das kostenlose 
W-LAN für Jedermann  vorgestellt.

Kommunalwahl   
11. September 2016

In diesem Jahr finden in Nie-
dersachsen wieder die Kommunal-
wahlen statt. 

Wer darf wählen?
Wahlberechtigt (so genanntes 

aktives Wahlrecht) sind Deutsche 
oder Staatsangehörige eines an-
deren Mitgliedstaates der Europä-
ischen Union 
•	 wenn sie am Wahltag 16 Jahre 

alt sind und seit mindestens drei 
Monaten im jeweiligen Wahlge-
biet, in dem sie wählen wollen, 
ihren Wohnsitz haben (z.B. im 
Landkreis für die Wahl des Kreis-
tages), 

•	 nicht aufgrund einer zivil- oder 
strafrechtlichen Gerichtsent-
scheidung vom Wahlrecht ausge-
schlossen sind, 

•	 in ein Wählerverzeichnis ein-
getragen sind oder einen Wahl-
schein haben
Die WSL wünscht allen einen 

schönen Restsommer
Mehr in der nächsten Ausgabe...

WSL-Info... 
Wählergemeinschaft Suderburger Land

Wählergemeinschaft Suderburger Land
WSL

Michael Luther

Gastwirt, LUTHER´S carpe diem
• Tourismus im Suderburger Land weiter interessant  

und attraktiv gestalten, Angebote steigern

• Gewerbe- und private Baugebiete fördern, um  
die Gemeinden zu stärken

• Die Zusammenarbeit mit den Betrieben  
im Suderburger Land stärken und fördern

Kandidiert für: 
Gemeinde und Samtgemeinde Suderburg

Rüdiger G. Biernat

Senior IT Consultant
•  

Schnelle, glasfaserbasierte Internetzugänge  
im ländlichen Raum

•  
Freie, öffentliche Bürgernetze (mit Zugang  
zum Internet) fördern - digitale Spaltung  
vermindernKandidiert für: 

Gemeinde und Samtgemeinde Suderburg

Gisela Baum

Kauffrau
• Jugend- Familien- und Seniorenpolitik

•  
Für die Wirtschaft im Suderburger Land

• Förderung Netzwerk Wirtschaft

•  
Für Kaufkraftbindung vor OrtKandidiert für: 

Gemeinde und Samtgemeinde Suderburg

Dierk Pellnath

Verwaltungsfachangestellter
• Vereine und Verbände unterstützen, Sportstätten 

erhalten und ausbauen

•  Zusammenarbeit mit der Ostfalia Hochschule 
ausbauen

• 	Ausflugsziele	-	Hardausee,	Aussichtsturm,	
Landwirtschaftsmuseum, Ellerndorfer Heide - 
erhalten

Kandidiert für:  
Gemeinde und Samtgemeinde Suderburg

Stefanie Demlang

Verwaltungsfachangestellte
•  Bessere Betreuungszeiten in Krippe, Kindergarten  

und nach der Schule

• Sicherung und Ausbau des vorhandenen  
Schulangebotes Grundschule und Oberschule

• Kindergärten erhalten und stärken

• Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche 

Kandidiert für: 
Gemeinde und Samtgemeinde Suderburg

Reinhard Dehrmann

Landwirt und Gastwirt
•  Erhaltung und Ausbau der Wirtschaftswege  

und des Radwegenetzes

•  Verkehrsberuhigung an Ortseinfahrten  
und Wohnsiedlungen

•  Umdenken im Energiegebrauch, mehr  
regenerative Energie nutzbar machen

Kandidiert für: 
Gemeinde und Samtgemeinde Suderburg

Günther Winkelmann

Landwirtschaftlicher Dienstleister
•  Landwirtschaft unterstützen und fördern

•  Sinnvolle wirtschaftliche Nutzung von  
Gemeinde- und Samtgemeindeeigentum

•  Freiwillige Feuerwehren erhalten, stärken und  
unterstützen - Nachwuchs fördern

Kandidiert für: 
Samtgemeinde Suderburg und Kreistag Uelzen

Dirk Sommerfeld

Technischer Angestellter
• Ehrenamtliche Aktivitäten in den Dörfern fördern

•  
 Leben und Wohnen auf dem Dorf  
- abseits der Städte

•  
Leben - wohnen - arbeiten,  
wo andere Urlaub machen   Kandidiert für: 

Gemeinde und Samtgemeinde Suderburg

X X X

Mit uns in die Wahlperiode 2016 - 2021 
Wir für Sie in den Räten !

WIR sind ein starkes Team 
für das Suderburger Land !

Kommunalwahl 

am 11. September 2016

Alle 3 Stimmen für WSL
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Zukunft

       WEitblick  

      Ideen

           
 lösungen

   Bürgernah

        f
ür Eimke, Gerdau, Suderburg

Kommunalwahl 

am 11. September 2016

Alle 3 Stimmen

 für die WSL

WSL
Wählergemeinschaft Suderburger Land

Wählergemeinschaft Suderburger Land · WSL Fraktion
Fraktionsvorsitzender Dierk Pellnath

An den Samtgemeindebürgermeister Thomas Schulz
Bürgermeister Hans-Hermann Hoff
02.Aug. 2016

Die WSL beantragt, dass der Rat der Gemeinde und Samtge-
meinde Suderburg beschließt, über den Landkreis Uelzen beim 
Land Niedersachsen die Errichtung einer Außenstelle der KGS 
Bad Bevensen in Suderburg zu beantragen.

Begründung:
Die OBS Suderburg ist in den 

Köpfen der  Eltern im Suderburger 
Land noch nicht angekommen. 
Viele Eltern,  besonders der Ge-
meinden Eimke und Gerdau igno-
rieren das Suderburger Angebot. 
Die KGS platzt aus allen Nähten. 
Und das muss sich ändern.

Durch die zunehmende Anzahl 
von Schülern, die täglich teilweise 
länger als zwei Stunden durch den 
Landkreis gefahren (kutschiert) 
werden müssen, sind die Schüler-
transportkosten erheblich gestie-
gen. Teilweise werden sogar Taxis 
eingesetzt. Logischerweise haben  
die Zahlen deutlich negative Aus-
wirkungen auf die von den Kom-
munen zu zahlende Kreisumlage. 
Im neuen Fahrplan ist ersichtlich, 
dass weitere Buslinien vorbei an 
der OBS Suderburg und den Uel-
zener Gymnasien zur KGS Bad 
Bevensen direkt von Gerdau und 
von Suderburg eingesetzt werden. 

Von der  Einrichtung einer Au-
ßenstelle der KGS  in Suderburg  
mit gleichwertigem Lehr- und 
Ausbildungsangebot und von der 
räumlichen  Nähe zur Ostfalia 
Hochschule würden alle profitie-
ren.

Ein weiterer Vorteil für  Schü-
ler/ innen ist der direkte Kontakt 
mit der Ostfalia. Hier könnte eine 
optimale Durchgängigkeit von der 
KGS ins Studium gewährleistet  
werden.

Ein KGS-Angebot  NORD und 
SÜD bringt nachhaltig auch noch 
eine deutliche Senkung  der Schü-
lertransportkosten und damit 
eine Entlastung des finanziellen 
Drucks auf die Kreisumlage.

Anzumerken ist auch, dass sich 
die Fahrtzeiten für einen großen 
Teil der Schüler/innen drastisch 
reduzieren könnten.  Die gewon-
nene Zeit könnte so sinnvoller und 
effektiver  genutzt werden. Eine 
weitere Synergie sind die redu-
zierten Einflüsse auf die Umwelt.

Die vorstehenden ausgeführten 
Gründe sprechen überzeugend für 
die Errichtung einer KGS-Außen-
stelle SÜD in Suderburg. Räum-
lichkeiten sind  vorhanden. Die 
Ostfalia ist nah.

Wir fordern alle Fraktionen 
auf, sich dieser Zukunftsentwick-
lung für unsere Schüler/rinnen 
anzuschließen und daher dem 
Antrag zuzustimmen und mit ent-
sprechend politischer Einfluss-
nahme zum Erfolg zu bringen.

� Dierk Pellnath

Tolle Überraschung im  
Kindergarten Suderburg

WSL-Info... 
Wählergemeinschaft Suderburger Land

Der Kindergarten in Suderburg 
hat ein neues Gesicht bekommen. 
Anlässlich des 40 jährigen Beste-
hens, hat die Wählergemeinschaft 
Suderburger Land die Außenwände 
durch einen in der Nord Heide be-
kannten Künstler verschönern las-
sen. Heino Jacobsen aus Hanstedt 
im Landkreis Harburg hat zwei 
Außenwände nach Vorgaben der 
Kinder bemalt. 

Dierk (Kuddel) von Pellnath von 
der WSL hat mit Abstimmung der 
Kindergarten Leiterin Frau Heike 
Novak den Maler organisiert. Die 
Kinder wurden mit eingebunden, 
dass war uns wichtig, so Pellnath. 
Es ist toll geworden, so Nowak,  wir 
wurden aus der Bevölkerung schon 
darauf angesprochen, wer denn der 
Künstler sei. Die WSL plant weitere 
Aktivitäten in Suderburg.  

Aktueller WSL-Antrag
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Wählergemeinschaft Suderburger Land
WSL

Michael Luther

Gastwirt, LUTHER´S carpe diem
• Tourismus im Suderburger Land weiter interessant  

und attraktiv gestalten, Angebote steigern

• Gewerbe- und private Baugebiete fördern, um  
die Gemeinden zu stärken

• Die Zusammenarbeit mit den Betrieben  
im Suderburger Land stärken und fördern

Kandidiert für: 
Gemeinde und Samtgemeinde Suderburg

Rüdiger G. Biernat

Senior IT Consultant
•  Schnelle, glasfaserbasierte Internetzugänge  

im ländlichen Raum

•  Freie, öffentliche Bürgernetze (mit Zugang  
zum Internet) fördern - digitale Spaltung  
vermindern

Kandidiert für: 
Gemeinde und Samtgemeinde Suderburg

Gisela Baum

Kauffrau
• Jugend- Familien- und Seniorenpolitik

•  Für die Wirtschaft im Suderburger Land

• Förderung Netzwerk Wirtschaft

•  Für Kaufkraftbindung vor Ort

Kandidiert für: 
Gemeinde und Samtgemeinde Suderburg

Dierk Pellnath

Verwaltungsfachangestellter
• Vereine und Verbände unterstützen, Sportstätten 

erhalten und ausbauen

•  Zusammenarbeit mit der Ostfalia Hochschule 
ausbauen

• 	Ausflugsziele	-	Hardausee,	Aussichtsturm,	
Landwirtschaftsmuseum, Ellerndorfer Heide - 
erhalten

Kandidiert für:  
Gemeinde und Samtgemeinde Suderburg

Stefanie Demlang

Verwaltungsfachangestellte
•  Bessere Betreuungszeiten in Krippe, Kindergarten  

und nach der Schule

• Sicherung und Ausbau des vorhandenen  
Schulangebotes Grundschule und Oberschule

• Kindergärten erhalten und stärken

• Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche 

Kandidiert für: 
Gemeinde und Samtgemeinde Suderburg

Reinhard Dehrmann

Landwirt und Gastwirt
•  Erhaltung und Ausbau der Wirtschaftswege  

und des Radwegenetzes

•  Verkehrsberuhigung an Ortseinfahrten  
und Wohnsiedlungen

•  Umdenken im Energiegebrauch, mehr  
regenerative Energie nutzbar machen

Kandidiert für: 
Gemeinde und Samtgemeinde Suderburg

Günther Winkelmann

Landwirtschaftlicher Dienstleister
•  Landwirtschaft unterstützen und fördern

•  Sinnvolle wirtschaftliche Nutzung von  
Gemeinde- und Samtgemeindeeigentum

•  Freiwillige Feuerwehren erhalten, stärken und  
unterstützen - Nachwuchs fördern

Kandidiert für: 
Samtgemeinde Suderburg und Kreistag Uelzen

Dirk Sommerfeld

Technischer Angestellter
• Ehrenamtliche Aktivitäten in den Dörfern fördern

•   Leben und Wohnen auf dem Dorf  
- abseits der Städte

•  Leben - wohnen - arbeiten,  
wo andere Urlaub machen   

Kandidiert für: 
Gemeinde und Samtgemeinde Suderburg

X X X

Mit uns in die Wahlperiode 2016 - 2021 
Wir für Sie in den Räten !

WIR sind ein starkes Team 
für das Suderburger Land !

Kommunalwahl 

am 11. September 2016

Alle 3 Stimmen für WSL

Ihr Kandidat der WSL für Gemeinde- und Samtgemeinderat Suderburg
und den Kreistag
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Michael Gaede
Lönsweg 6 · 29556 Suderburg

Tel./Fax  05826/1269 · Handy  0170/3475721
E-mail: gaede-suderburg@t-online.de

 Elektro-Installationen
 Telefonanlagen
 EDV-Service
 Photovoltaik

Seit über 25 Jahren im Dienst der Natur

Oberin Garten-& Landschaftsbau
� Hausgartengestaltung
� Wege-, Auffahrten- & Terrassenbau
� Wasser & Licht im Garten
� Zaun- und Mauerbau
� Wohn- & Industrieanlagenpflege

Hösseringer Str. 2  Büro · 29556 Suderburg
Telefon (05826) 8326 · Fax 8370

Mobil: (0160) 91817031 · email: oberin-galabau@t-online.de

„Im Haus für Alle ist es normal verschieden zu sein“

10 Jahre Integrationsgruppe
Am 25. September 2016 feierte die Integrationsgruppe der  

Ev. Kindertagestätte St. Michaelis in Gerdau ihren 10. Geburtstag.
Wir Menschen sind verschieden, denn Gott hat uns alle unter-

schiedlich geschaffen. Das ist gut so. Seit 10 Jahren haben Kinder mit 
besonderem Förderbedarf die Möglichkeit, in unserer St. Michaelis 
Kindertagesstätte betreut zu werden. So können sie gemeinsam mit 
ihren Freunden wohnortnah die Kita besuchen. In diesen Jahren  
haben wir viele gute Erfahrungen sammeln können.  
Die Plätze für die Kinder mit Förderbedarf (4) waren immer belegt. 

Wir möchten Gott danke sagen für diese 10 Jahre. Allein dieses  
Jubiläum zu feiern macht nicht viel Freude. Darum haben wir alle  
Ehemaligen, Freunde, die Gemeindeglieder und alle, die Interesse  
hatten, zu unserem Fest eingeladen. 

Um 10.00 Uhr fand ein Familiengottesdienst in der Kirche statt.  
Im Anschluss daran bestand die Möglichkeit, die Kita zu besichtigen 
und dort etwas auszuprobieren. Bei einem Imbiss konnte man sich 
stärken und ins Gespräch kommen. 

Einweihung eines neuen 
Spielzeughäuschen

Am 30. Juni 2016 war es soweit: 
Das neue Spielzeughäuschen auf 
dem Außengelände unserer Ev. Kita 
St. Michaelis konnte eingeweiht 
werden. Die Kinder schmückten 
an diesem Tag das Spielzeughäus-
chen mit bunten Fähnchen. Die 
Mäuschenkinder dichteten extra 
ein Einweihungslied, welches mit 
allen Kindern gesungen wurde. Im 
Kreativbereich der Sonnenblumen-
gruppe werkelten die Kinder ein In-
sektenhotel, welches am Häuschen 
auch einen geeigneten Platz fand. 
Da das alte Häuschen nicht mehr 
stabil genug war und auch im Au-
ßenbereich der Krippengruppe viel 

Platz wegnahm, entschieden wir 
uns, auf ein neues Häuschen für 
Spielsachen, Sandsachen und Fahr-
zeuge zu sparen. Dank der Rückla-
gen, der Haushaltsmittel und einer 
750 € Spende der Sparkasse Gerdau 
(Uelzen/Lüchow-Dannenberg ) 
konnte dieser Wunsch mit Hilfe 
der Firma Finck erfüllt werden. Die 
Freude der Kinder war groß, als sie 
dieses Holzhäuschen in Beschlag 
nehmen konnten. Hiermit bedan-
ken wir uns im Namen aller Mitar-
beitenden  sehr herzlich bei Herrn 
Jenß und Herrn Finck.

Marion Knauer

Tolle Stimmung beim Sommer-
fest auf dem Heidehof Eimke
Zum 50. Geburtstag erster Spatenstich für Neubau
Rund 250 Gäste feierten am 

Samstag gemeinsam mit dem 
Heidehof Eimke das 50-jährige 
Bestehen der Heilpädagogischen 
Einrichtung. Beim Sommerfest 
standen den ganzen Tag über zahl-
reiche Aktionen für Klein und Groß 
auf dem Programm, wie zum Bei-
spiel Kinderschminken, Ponyreiten 
und ein großer Luftballonwettbe-
werb, bei dem sich der Himmel kur-
zerhand in ein buntes Farbenmeer 
verwandelte. Die Jonglier-Gruppe 
des Heidehofs überraschte die Be-
sucher mit einer akrobatischen 
Einlage. Für den musikalischen 
Rahmen sorgte Joe Carpenter.

Seit 50 Jahren kümmert sich 
die Familie Johannes auf dem 
Heidehof um Kinder und Jugend-

liche mit geistiger und körper-
licher Behinderung – inzwischen 
in dritter Generation. Im Rahmen 
des Jubiläumsfestes wurde jetzt 
der Grundstein für die weitere 
Zukunft gelegt. Der erste Spaten-
stich für den Neubau wurde durch 
das Bauunternehmen Kuhlmann 
aus Eimke gesetzt. Künftig sollen 
hier 36 Kinder und Jugendliche in 
vier Gruppen betreut werden. Ein-
richtungsleiter Thomas Johannes 
freut sich auf das spannende Pro-
jekt und dankte allen Beteiligten 
für die große Unterstützung beim 
Sommerfest sowie die vielen Sach-
spenden.

Foto unten : Bei der Märchenstunde 
mit Frau Konersmann hörten die  

Kinder gebannt den Geschichten zu.

Beim Luftballonwettbewerb zauberten 
Kinder und Erwachsene bunte  
Farbkleckse an den Himmel

Fotos: Friederike Heuer
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IHR Kandidat der UWG für den Kreistag
Unabhängige Wählergemeinschaften Landkreis Uelzen - UWG

Liste 4    

Erneut für den Kreistag:

Alfred Meyer, Räber
Samtgemeindebürgermeister a.D.
- erfahren
- kompetent
- ansprechbar
- zuverlässig

UWG - Unabhängige Wähler- 
gemeinschaften Landkreis Uelzen

Ein Zusammenschluß aller Wählergemeinschaften  
im LK Uelzen für die Arbeit im Kreistag.
Fachkompetenz zur Stärkung der Gemeinden und 
Samtgemeinden, der Wirtschaft, Bahnhöfe und 
Schulen in unserer Region.

Zum Wohle der BürgerInnen bitte ich um 
Ihre 3 Stimmen zur Wahl in den Kreistag.

Ihr Kandidat Alfred Meyer
•	 Auf meine Initiative erhält die Oberschule 	

„Hardautal-Schule“ Suderburg den längst 	
überfälligen Glasfaseranschluß. 	
Eine zukunftsweisende Aufwertung des 	
Lehr- und Lernangebotes!

•	 Die von mir organisierte Gesprächsrunde 	
hat dazu geführt, daß die Ostfalia Hochschule 
für angewandte Wissenschaften ihren 	
Kooperationspartner OBS mit dem 	
WLAN-Glasfaseranschluß verbindet.

Feuerwehrsenioren im Blaulichtmuseum Beuster
Bei strahlendem Sonnenschein 

hat die Seniorenkameradschaft 
der Freiw. Feuerwehr Räber un-
ter ihrem Obmann Horst Aever-
mann gemeinsam mit den Frauen 
eine interessante Tagesfahrt in 
der Altmarkt erlebt. Ziel war das 
Blaulichtmuseum in Beuster bei 
Wittenberge.

In jeder letzten Woche im Mo-
nat Juli eines Jahres präsentiert 
der ehrenamtlich geführte Blau-
lichtmuseum Beuster e.V. eine 
umfangreiche und funktionsfä-
hige Sammlung historischer NVA-, 
Feuerwehr-, Polizei- und Rettungs-
dienstfahrzeuge aus der Zeit der 
ehem. DDR.

Neben der breiten Palette an 
Feuerwehreinrichtung- und -fahr-
zeugen werden auch die Fahrzeuge 
und Technik, vom Polizei-Dienst-
motorrad MZ ETZ 250 F, Fahr-
zeuge des Typs LADA, Wartburg, 
Wolga, Barkas, auch Ford, Opel 
und BMW, über verschiedene 
DDR-Regierungsfahrzeuge bis zur 
Staatskarosse Honeckers, teilweise 
mit Einsatzübungen präsentiert. In 
der Staatskarosse kam „Walter Ul-

bricht“ vorgefahren und begrüßte 
seine „Genossinnen und Genossen“ 
zum Museumsfest 2016.

„Unsere Kaufhalle, der DDR-
Konsumladen, wartet mit einer 
großen Vielzahl von originalen 
Ostprodukten auf Eure Entde-
ckung“ u.a. mit diesen Worten 
begrüßte uns der Vereinsvorsit-
zenden Ralf von Hagen und machte 
mit seinen Worten neugierig auf die 
Vielfalt des Museumsangebotes. 
Zuvor wurden die Räberaner mit 
Blaulicht und Martinshorn zünftig 
empfangen. Mit der DDR-Feldbahn 
ging es in den Loren sitzend rund 
um das Ausstellungsgelände. Ralf 
von Hagen zeigte sich erfreut darü-
ber, daß Feuerwehrkameraden aus 
dem Landkreis Uelzen sich auch 
für die geschichtliche Entwicklung 
der Armee- und Hilfeleistungsfahr-
zeuge der DDR interessieren.

Mit überwältigender Akribie 
zum Detail haben die Vereinsmit-
glieder die sehr interessanten und 
für die nachfolgenden Generati-
onen geschichtlich lehrreichen 
Exponate in diesem historischen 
Museum der Neuzeit zusammen-
getragen, penibel aufgearbeitet und 
die DDR-Zeit nachvollziehend in 
einer Führung ausführlich erläu-
tert. Für das ehrenamtliche zeitge-
schichtliche Engagement verdient 
das gesamte Team Dank und An-
erkennung, was die Räberaner mit 
der Übergabe einer Erinnerungsur-
kunde zum Ausdruck brachten – s. 
Foto.

Kaffee und selbstgebackener 
Kuchen satt rundete den erlebnis-
reichen Aufenthalt im Blaulicht-
museum ab. Danach ging es weiter 
zum Arendsee. Hier warteten wohl-
schmeckende Fischgerichte im 
Seglerheim auf der Terrasse mit 
direktem Blick auf den Arendsee. 
Die vielen Informationen, die die 

realen DDR-Zeiten aufleben lie-
ßen, wurden zum Ausklang des 
Tages in gemütlicher Abendstim-
mung aufgearbeitet. Im „Heimat-
hafen“ Räber angekommen, waren 
alle überzeugt: Dieses historische 
Blaulichtmuseum der Neuzeit in 
Beuster muß man gesehen haben.
� Alfred Meyer

4 Unabhängige
Wählergemeinschaften
Landkreis Uelzen UWG

1.	Meyer, Alfred
	 Geburtsjahr: 1950
	 SG-Bürgermeister a.D.
	 Räber-West 2
	 Suderburg

X X X
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„Der Hösseringer Aussichts-
turm wird zum Exportschlager.“ 
Begeistert und stolz informieren  
„Turmvater“ Alfred Räber  (so die 
Presse) und Architekt Axel Braun 
die Öffentlichkeit darüber, daß eine 
Gemeinde aus Brandenburg nach 

dem Hösseringer Vorbild einen sol-
chen Steinturm auch bei sich bauen 
will, nur noch etwas höher. Alfred 
Meyer freut sich: „Damit wird das 
Image Hösseringens in die neuen 
Länder getragen.“

Die Besichtigungsdelegation aus 
Altdöbern (Lausitz) zeigt sich von 
dem Hösseringer Bauwerk über-
zeugt: optisch ansprechend, massiv 
und dauerhaft, vom Architekten „so 
gut durchdacht, daß nicht viel ka-
putt gehen kann“. Architekt Braun: 
„...den Turm aber noch einmal zu 
bauen, nicht weil er zusammenge-
fallen ist, sondern weil er gefällt, 
das ist dann wohl schon zweimalig.“

Aber ach. Leider gilt auch hier 
mal wieder, daß nicht alles Gold ist, 
was glänzt.

Wechsel der Bühne: Bau- und 
Wegeausschuss der Gemeinde, Be-
ratung über den Haushalt 2016. 

Diskussion und Entscheidung über 
die dringendsten der dringenden 
Instandhaltungsmaßnahmen aus 
einer Liste. Darin steht schwarz 
auf weiß: „Imprägnierung des Aus-
sichtsturmes in Hösseringen mit 
10.200 €.“! Wie bitte?

Ortsbesichtigung des erst 13-jäh-
rigen durch den Ausschuss. Kor-
rosion nagt an Steinen und Fugen. 
Abplatzungen an den Klinkerstei-
nen, Abplatzungen an den Fugen, 
Fugenrisse; außen am Turm weiße 
Flecken, weiße Strähnen, je höher, 
je mehr Aussinterungen, im Turm, 
je weiter man nach oben steigt, 
umso mehr Ausblühungen. Der Laie 
denkt: aha, Feuchtigkeit im Mauer-
werk. Wurde beim Bau die Fassade 
imprägniert, um das Eindringen 
von Feuchtigkeit zu verhindern?  
Die Verwaltung sagt: nein. Wie das? 
Ist eine Imprägnierung bei der Art 

des verwendeten Materials, bei der 
gewählten Verfugungstechnik nicht  
Regel der Baukunst? Ist eine Imprä-
gnierung des Mauerwerks Teil des 
Leistungsverzeichnisses gewesen? 
Und wären dann nicht diese Kosten 
- 10.000 € sollen nicht reichen - an-
teilig in die Fördermittel gegangen? 
Wie oft und in welchem Umfang 
wird man sich in Zukunft mit dem 
Fall befassen müssen? Kann man 
die Sache noch schieben? Fragen 
über Fragen.

Der Bauausschuss: Maßnahme 
abgelehnt, nicht in den Haushalt, 
es fehlt das Geld. Nun steht er da 
und ist Wind und Wetter ohne Im-
prägnierung schutzlos ausgesetzt 
und wird dadurch nicht besser, der 
schöne Turm, zum Abseilen und für 
den Turmlauf gut, für die Gemein-
de ein Problem. Wohl doch kein so 
guter Imagetransfer in den Osten.

Kolumne

Götz Schimmack, unabhängig, 
Mitglied im Gemeinderat Suderburg

Ein Aussichtsturm steht im Regen

Kritik zur Gründung des Abwasserzweckverbandes
Ich habe der Gründung des Ab-

wasserzweckverbandes zwischen 
der Samtgemeinde Suderburg und 
der Stadt Uelzen am 14. Juni 2016 
im SG-Rat nicht zugestimmt weil:

1. die beiden Gründungsmit-
glieder des Abwasserzweckverbandes 
(Samtgemeinde Suderburg und Stadt 
Uelzen) unterschiedlich hohe Macht-
befugnisse im Verband haben.

2. die Samtgemeinde auf wesent-
liche Belange nicht entscheidend 
Einfluss nehmen kann. 

3. die beschlossene Verbands-
struktur wesentliche Interessen 
der Samtgemeinde Suderburg un-
berücksichtigt lässt.

Zu 1: In der Verbandsver-
sammlung, dem höchsten Organ 
des Zweckverbandes, haben die 
Verbandsmitglieder kein gleiches 
Stimmengewicht sondern die Zahl 
der Stimmen richtet sich nach den 
Einwohnerzahlen der Verbands-
mitglieder. Je angefangene 2500 
Einwohner erhält das Verbands-
mitglied eine Stimme. Das macht 
dann für die SG Suderburg 3 Stim-
men und für die Stadt Uelzen 14 
Stimmen. Bei wichtigen Abstim-
mungen in der Verbandsversamm-
lung ist Suderburg der Stadt Uelzen 
hoffnungslos unterlegen, wenn 
einfache Stimmenmehrheiten ge-
fordert sind. So z. B. bei:
•	 Wahl des oder der Vorsitzenden 

und Regelung der Stellvertretung
•	 Bestimmung einer anderen Per-

son i. S. des § 15 Abs. 2 NKomZG
•	 Wahl, Abwahl und Entlastung 

des Verbandsgeschäftsführers / 
-führerin und Regelung der Stell-
vertretung

•	 Festsetzung des Haushaltsplanes
•	 Festst. des Jahresabschlusses
•	 Weitere Angelegenheiten

Beim Erlass und der Änderung 
von Satzungen stimmt jedes Mit-
glied für sich weil im Verband 
unterschiedliche Abwasserge-

bührensätze und Beiträge gelten.
Im zweithöchsten Organ, dem 

Verbandsausschuss, liegen die Ver-
hältnisse bei Abstimmungen ähn-
lich. Auch hier liegt die Mehrheit der 
Stimmen eindeutig bei der Stadt.

Die laufenden Verwaltungsge-
schäfte sind der Geschäftsführung 
übertragen. Hier hat man die bei 
der Stadt geltenden hohen Bedin-
gungen übernommen.

Nach Aussage unserer Verwal-
tung waren die meisten Kriterien 
nicht verhandelbar.

Zu 2: Wie zuvor dargestellt hat 
die Samtgemeinde bei wichtigen 
Angelegenheiten des Verbandes 
keinen entscheidenden Einfluss. 

Zu 3: Die gewählte und letztlich 
beschlossene Verbandsstruktur 
entspricht nicht dem ursprünglich 
formulierten Auftrag an die Ver-
waltung. Der sah vor, dass die Ver-
waltung Verhandlungen mit den 
Partnern fortsetzen und eine für 
alle Beteiligten geeignete Organisa-
tionsstruktur finden sollte. Heraus-
gekommen ist eine Struktur, die 
im Wesentlichen die Verhältnisse 
der Stadt Uelzen widerspiegelt. Au-
ßerdem überträgt die Stadt Uelzen 
das gesamte Personal ihres Eigen-
betriebes „Stadtentwässerung“ und 
weiteres Personal in den Abwasser-
zweckverband. Von dort kommen 
23 Personen. Davon sind allein 5 
Ingenieure. Mit Rolf Müller, den 
die Samtgemeinde Suderburg über-
leitet werden dann 6 Ingenieure im 
Abwasserzweckverband tätig sein. 
Neben Rolf Müller überträgt die 
Samtgemeinde noch einen in Uel-
zen wohnhaften Klärwärter.

Fazit: Aus dem Bereich der 
Samtgemeinde sind dann 1 Ingeni-
eur- und 3 Klärwärterstellen ent-
fernt und nach Uelzen verlagert. 

Bemerkenswert an der Übertra-
gung der Ingenieurstelle ist, dass 
der Stelleninhaber laut amtlicher 

Aufgabenzuweisung nur zu 30 % 
im hiesigen Abwasserbereich tätig 
ist. Zu 70 % ist R. Müller  mit Auf-
gaben im Bereich Straßen/Wege 
und Friedhöfe beschäftigt. Dieser 
Aufgabenanteil verbleibt aber in 
der Samtgemeinde und ist künftig 
ohne personelle Besetzung. Eine 
Verteilung auf andere Mitarbeiter 
scheint ausgeschlossen, denn seit 
längerer Zeit klagen der Samtge-
meindebürgermeister und der Lei-
ter des Fachbereichs 2 über einen 
Mangel an Personal und lehnten 
aus diesem Grunde die Bearbeitung 
zahlreicher Anfragen oder Anträge 
von Ratsmitgliedern ab. 

Eine Logik vermag ich in diesem 
Personalvorschlag der Verwaltung 
nicht zu erkennen.

Künftig werden auch Aufträge 
aus dem Abwasserbereich nicht 
mehr von heimischen Fachbüros 
ausgeführt sondern beim Verband 
in Uelzen. Auch das ist eine Schwä-
chung der hiesigen Infrastruktur.

Ich habe einmal nach alterna-
tiven Verbandsstrukturen geschaut 
und bin im Nachbarkreis Celle auf 
den dortigen „Abwasserverband 
Matheide“ gestoßen. Meine Re-
cherchen haben mich überrascht. 
Der Verband existiert seit 25 Jah-
ren und versorgt 8 Gemeinden und 
Samtgemeinden. Der Verband ist in 
zwei große Abteilungen gegliedert 
und beschäftigt im technischen 
Bereich nur einen Ingenieur. An 
der Verbandsspitze sind ehren-
amtlich tätige Personen zeitlich 
befristet beschäftigt. Der Verband 
verfügt über gut ausgebildetes 
Fachpersonal und arbeitet sehr ef-
fektiv und kostengünstig. Dort hat 
man inzwischen im gesamten Ver-
bandsgebiet  eine Abwassergebühr 
von 2,40 € pro m³ zuzüglich einer 
Grundgebühr von 4,12 € im Monat 
pro Hausanschluss. Legt man die 
Grundgebühr auf die monatliche 

Abwassergebühr um, so ergibt das 
eine vergleichsweise Gesamtgebühr 
von 2,66 €/m³. 

Wenn man berücksichtigt, dass 
im Verband im Durchschnitt 60 
% der Hausanschlüsse über Kon-
trollschächte auf dem Grundstück 
verfügen (in einigen Gemeinden 
bis 100%), und die Sanierungsmaß-
nahmen im Verband auch die Haus-
anschlussleitungen im öffentlichen 
Bereich der Straßen erfassen, dann 
wird deutlich wie wirtschaftlich 
der Verband arbeitet. Dieser Ver-
band hätte nach meiner Auffassung 
eher als Model für uns gepasst, aber 
damit hat sich unsere Verwaltung 
nicht beschäftigt und keine Alter-
nativen ausgearbeitet. Eine An-
frage beim Verband Matheide hat 
ergeben, dass sogar ein Anschluss 
unserer Abwassersysteme an den 
dortigen Verband möglich gewesen 
wäre.

Übrigens: im Verband konzentriert 
man sich auf die wirtschaftliche Unter-
haltung der Abwassereinrichtungen 
und verzichtet auf die dauerhafte 
Beschäftigung vieler Ingenieure. 
Fachspezifisch erforderliche Dienst-
leistungen wie Planungen und Kon-
zepte werden, wenn erforderlich, von 
zwei heimischen Ingenieurbüros, mit 
denen man vertraglich verbunden 
ist, angekauft.� Manfred Mikulla
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Es geht auch anders ... 
Mit Leib und Seele Kommunalpolitiker:

Götz Schimmack 
Regierungsdirektor a.D.  

Nur dem Gewissen und der Verantwortung  
gegenüber dem Gemeinwesen unterworfen.

-	 unabhängiges Ratsmitglied im Gemeinderat Suderburg

-	 engagiert, erfahren, uneigennützig

-	 Bewerber für den Gemeinde- und Samtgemeinderat
	 und für den Kreistag

Einzelwahlvorschlag
Nummer 10   

Politik, die unser unmittelbares Lebensumfeld ge-
staltet, also Kommunalpolitik, findet nicht nur im 
Gemeinderat, sondern auch - und zwar viel umfas-
sender - im Samtgemeinderat und im Kreistag statt. 

- Deshalb  habe ich mich entschlossen,  
bei der anstehenden Wahl für diese drei Gremien 
zu kandidieren. 

-  Den Auftrag, den mir die Suderburger  Wähler 
vor fünf Jahren erteilt haben, habe ich ernst genom-
men und als freies Ratsmitglied kontinuierlich nach 
bestem Wissen und Gewissen ausgefüllt. Neben 
vieler Detailarbeit habe ich eine Reihe von Anträgen 
gestellt, die mit Mehrheit, auch mal einstimmig, er-
folgreich waren (1)  -  anders als jetzt im Wahlkampf 
behauptet wird, von Leuten, denen ich nicht ganz 
grün bin.

Regelmäßig habe ich u.a. auch über Dinge berichtet, 
die ich nicht in Ordnung finde und den Finger in die 
Wunde gelegt. 

Das alles möchte ich auch weiterhin so tun,  
wenn ich von Ihnen den Auftrag dafür erhalte. 

Informationen über mich, die geleistete Arbeit und 
meine Vorstellungen können Sie auf meiner Webseite  
www.götz-schimmack.de - mit einem Gewinnspiel! 
- und natürlich auf suderburg-online.de erhalten.

Sie können auf jedem der drei Stimmzettel 
drei Kreuze machen, am besten auf allen Dreien bei

GÖTZ SCHIMMACK
NR. 10 auf allen 3 Stimmzetteln

(1) Z.B. Zurückschneiden von Wildwuchs bei den Aufwandsentschädi-
gungen, Veröffentlichung der Tagesordnungspunkte nicht öffentlicher 
Sitzungen und öffentlicher Bericht über die Beschlüsse des Verwal-
tungsausschusses, Einführung von Berichtspflichten für die von der 
Gemeinde entsandten Vertreter in Vereine und Verbände, öffentliches 
Ausschreibungsverfahren für Grundstücksverkäufe, ISO-Radweg

Aktueller Schimmack-Antrag zur Benutzung der Hardausee-Zuwegung:
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrter Herr Gemeindedirektor, 
hiermit richte ich an den Rat der Gemeinde 
Suderburg den nachfolgenden Antrag zur 
Beschlussfassung:
Antrag:
1. Den gemeindeeigenen  Weg zum Kiosk 
am Hardausee vom Schlagbaum bis zum 
Kiosk in der Weise zu  widmen, dass dort 
schwerbehinderten Personen, die zur Fort-
bewegung auf einen Rollstuhl angewiesen 
sind, unabhängig vom Grad der Behinde-
rung,  zu ihrer Beförderung die Benutzung 
eines Kfz gestattet wird.
2. Sollte dort bereits  eine dem Antrag 
entsprechende  Lage bestehen, beantrage 

ich hilfsweise eine entsprechende Beschil-
derung vorzunehmen und die Polizei zu 
informieren.

Begründung:
Es ist Klage geführt worden, dass für Per-
sonen, die nicht zu 100 % als schwerbehin-
dert anerkannt sind, beispielsweise zu 80 %, 
aber für ihre Fortbewegung gleichwohl 
auf einen Rollstuhl angewiesen sind, die 
Benutzung des fraglichen Weges durch ein 
Kfz für ihre Beförderung nicht gestattet 
sei.
Im Zusammenhang mit dem barrierefreien 
Ausbau von Bahnhöfen hat Verkehrsmini-
ster Lies betont, dass Schaffung von „Mo-

bilität ein Stück Lebensqualität“ bedeute. 
Dementsprechend sollte einschränkungslos 
allen Personen, die auf einen Rollstuhl 
angewiesen sind, die Benutzung eines Kfz 
ermöglicht werden. Die Gemeinde ist als Ei-
gentümerin des Weges und Baulastpflichti-
ge zuständig und befugt, in einer Widmung 
den Benutzerkreis des Weges festzulegen.
Gründe, die eine unterschiedliche Regelung 
je nach dem Grad der Behinderung notwen-
dig machen würden, sind nicht ersichtlich. 
Ein Verweis auf die Benutzung nur des 
Rollstuhles wäre wegen des Zustandes und 
der Länge der Strecke nicht zumutbar.
Mit freundlichen Grüßen
Götz Schimmack
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Freie
Wählergemeinschaft

Gerdau

Wir treffen Entscheidungen: 

unabhängig

transparent

bürgernah

Friedrich Kaune
geb. 1950
Bohlsen
Realschullehrer a.D.

Angelika Harnack
geb. 1956
Gerdau
Heilpraktikerin

Freie
Wählergemeinschaft

Gerdau
Kontakt: 

FWG
Barnser Ring 1
29581 Gerdau 

Tel. (0 58 08) 980 90 20
Mail: fwgerdau@gmail.com

Zum Wohle

der Menschen
in der 

Gemeinde Gerdau
und der 

Samtgemeinde

Suderburg

Wir kandidieren für den Rat der Gemeinde Gerdau
und den Rat der Samtgemeinde Suderburg:

Hermann Meyer
geb. 1952
Barnsen
Landwirt

Werner Bollhorn
geb. 1949
Gerdau
Dipl.-Ing. Elektrotechnik

Weitere Infos:  www.fwg.suderburg-online.de
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Radeln ins Sommerbad
Besser hätte das Wetter gar nicht 

sein können, als die Klasse 2 a der 
Grundschule Holdenstedt gemein-
sam mit ihrer Klassenlehrerin Frau 
Schwede auf Fahrrädern eine Tour 
zum Sommerbad nach Stadensen 
machte. Am frühen Nachmittag 
ging es los. Es wurde sich erst auf 
dem Schulhof getroffen und alle 
Picknicktaschen, Salate, Getränke, 
Grillfleisch …  sicher in einem be-
reitstehenden Auto verstaut. Auch 
Kinder, die sich die ca. 12 km lan-
ge Strecke nicht zutrauten fuhren 
im Auto mit. Da die Temperaturen 
die 30 Grad Grenze überschritten, 
waren alle Kinder aufgeregt und 
voller Vorfreude auf das Planschen 
im kühlen Nass! Der Weg führte 
hauptsächlich über Feldwege und 
durch den Wald. Unterwegs gab 
es für einige eine erfrischende Ab-
kühlung von einer Feldberegnung. 
Am Erdbeerfeld in Wrestedt vorbei 
und dann das letzte Stück noch auf 
dem Radweg. Wobei auch hier zum 
Glück viel Schatten war. Am Som-
merbad in Stadensen angekommen 

wurde noch schnell ein Gruppen-
bild gemacht und dann gab es auch 
schon kein Halten mehr. Klamot-
ten runter und ab ins Wasser. Kein 
Kind blieb „an Land“ und auch ei-
nige Eltern nutzen die Gelegenheit. 
In Absprache mit der ISO und der 
DLRG wurde eine gemütliche Sit-
zecke aufgebaut und der Grill an-
gezündet. Schon bald verbreitete 
sich herrlicher Bratwurst-Duft im 

Bad und auch die letzten tobenden 
Kinder kamen zum Grillplatz. In 
gemütlicher Runde wurde gespeist 
und dann ging es auch schon wie-
der auf die Räder zurück in Rich-
tung Holdenstedt. Der Nachmittag 
hat allen sehr viel Spaß gemacht 
und die Kinder der Grundschule 
Holdenstedt bedanken sich bei der 
ISO und der DLRG, die diesen über-
haupt erst möglich gemacht hat!

Saisonabschluss 
und Danke-Essen in 

Stadensen
Auch wenn man es noch gar 
nicht hören mag, aber es ist wie 
es ist. Der Sommer neigt sich 
dem Ende entgegen und da-
mit schließen auch die Freibä-
der im Landkreis Uelzen. „Der 
offizielle Saisonabschluss in 
Stadensen ist der 03. Septem-
ber. Der Vorstand behält sich 
aber vor, den Schwimmbetrieb 
noch einige Tage länger auf-
recht zu erhalten“, teilt Rein-
hard Wagner, Vorsitzender der 
Interessengemeinschaft Som-
merbad Stadensen e. V. (ISO) 
mit. „Das entscheiden wir dann 
ganz spontan nach Wetterlage, 
da sind wir als privater Badbe-
treiber sehr flexibel“, so Wagner 
weiter.
Das Saisonende ist dann auch 
der Zeitpunkt, allen Helfe-
rinnen und Helfern, die zum 
Gelingen der Saison beigetra-
gen haben einmal „Danke“ zu 
sagen,. All diejenigen, die mit 
ihrem uneigennützigen Enga-
gement Freizeit, Können, Ideen 
und noch vieles mehr einge-
bracht haben, sind eingeladen 
zum Danke-Essen am Dienstag, 
den 06. September ab 18.00 
Uhr, natürlich im Sommerbad. 
Zur Planungserleichterung bit-
tet der Vorstand, sich zahlreich 
in die im Bad aushängende Liste 
einzutragen. „Wir freuen uns 
auf viele, viele Teilnehmer“, fügt 
Wagner an dieser Stelle noch 
hinzu.

Um den Meistertitel geschwommen
Nach den kleinen Mäuschen 

haben jetzt auch die großen Ret-
tungsschwimmer der DLRG-
Ortsgruppe Stadensen e. V. ihre 
Vereinsmeister ermittelt. Vor ei-
ner beachtlichen Zuschauerkulisse 
stellten die Wettkampfteilnehmer 
ihr Können unter Beweis. Vorran-
gig geht es um Schnelligkeit, aber 
die verschiedenen Disziplinen 
müssen natürlich auch regelgerecht 
erfüllt werden. Neben den allseits 
bekannten Schwimmarten Brust, 
Kraul und Rücken sind bei den 
Wettkämpfen der DLRG spezielle 
Rettungsfähigkeiten gefragt. Beim 
Hindernisschwimmen ist ein im 
Wasser hängendes Hindernis zu 
untertauchen. Weitere Rettungs-
übungen sind Retten einer Puppe 
mit und ohne Flossen. Aufgabe 
des Rettungsschwimmers ist an-
schwimmen, abtauchen, eine am 

Beckenboden liegende Rettungs-
puppe heraufholen und an Land 
ziehen. Die Rettungspuppe simu-
liert eine verunglückte Person nach 
einem Badeunfall. Gerade bei den 
Rettungsübungen macht sich eine 
regelmäßige Trainingsteilnahme 
bezahlt. 

Nach dem letzten Lauf küm-

merte sich die Technische Leitung 
um die Auswertung, während die 
Schwimmer mit ihren Fans in 
gemütlicher Runde beieinander 
saßen und fachsimpelten. Zur Stär-
kung hielt das Büfett Gegrilltes, 
Salate und Kuchen bereit. Endlich 
war es dann Zeit für die Siegereh-
rung. Zum Vereinsmeistertitel im 
Kinder- und Jugendbereich gratu-
lierte Vorsitzender Konrad Bom-
beck Lara Schulz, Micha Hahmeyer, 
Josi Hahmeyer, Juliuas Carstens, 
Melina Both, Henri Carstens, An-
nika Beckert, Maximilian Kiehne, 
Maria Kiehne und Tobias Kiss. Die 
Erstplatzierten freuen sich über 
einen Pokal. Außerdem erhielten 
in jeder Altersklasse die ersten drei 
Sieger eine Medaille in Gold, Silber 
oder eben Bronze. Eine solche Aus-
zeichnung lässt Kinderaugen stolz 
leuchten und ist darüber hinaus ein 

Ansporn für den nächsten Wett-
kampf. Bei den Senioren heißen die 
Vereinsmeister Nina Both, Susanne 
Leske, Simone Hahmeyer und Ralf 
Rusko. Abschließend bleibt festzu-
halten, dass auch in diesem Jahr 
wieder eine gelungene Vereins-
meisterschaft ausgerichtet wurde, 
geprägt von Fairness, Fröhlichkeit 
und guter Kameradschaft. 

Der Vorstand der DLRG 
Stadensen weist an dieser Stelle da-
rauf hin, dass es nach Saisonschluss 
in Stadensen aus organisatorischen 
und personellen Gründen zu einer 
Trainingspause kommt. Nach der-
zeitigen Stand beginnt das Winter-
training im BadUe am Montag, den 
10 Oktober.
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Verantwortlich für den  
Inhalt ist ausschließlich  
der Unterzeichner.

Kirchturmpolitik in 
Gerdau

Nach mehr als 20 Jahren, in de-
nen die Gerdauer Politik maßgeblich 
von Bohlsen aus bestimmt wurde, ist 
nun eine gewisse „Kirchturmpolitik“ 
an den Ort zurückgekehrt, in dem die 
Kirche tatsächlich steht.

Bei öffentlichen Ausschuss- oder 
Ratssitzungen werden Zuhörer zwar 
immer höflich begrüßt, es entsteht 
aber oft der Eindruck, dass wirkliche 
Beteiligung der Bürger, z.B. durch 
Hinweise oder Fragen, eher als lästig 
empfunden werden. Ausweichende 
Antworten und die Protokolle sind 
dementsprechend oft nichts sagend 
und unvollständig.

Wenn man die Zusammensetzung 
des jetzigen Gemeinderates und erst 
recht die Kandidatenlisten für die 
kommende Kommunalwahl ansieht, 
fällt auf, dass eine Gruppe überpro-
portional vertreten ist. Nun muss das 
nicht zwangsläufig eine Klientelpoli-
tik bedeuten, aber um derartige Ge-
danken zu zerstreuen, wäre es schon 
hilfreich, wenn bei größeren Baupro-

jekten die Bevölkerung in stärkerem 
Umfang mit einbezogen würde.

Auch könnte von Seiten der kon-
ventionellen Landwirtschaft auf be-
stimmte „Maßnahmen“ verzichtet 
werden, z.B. den Einsatz von Gentech-
nik, der hoch bienengefährlichen Ne-
onikotinoide (in Frankreich verboten) 
und Glyphosat (lt. IARC der Weltge-
sundheitsorganisation wahrscheinlich 
Krebserregend).

Auch die Verwendung von aus an-
deren Regionen importiertem Hüh-
nertrockenkot und Gülle ist wegen 
möglicher Keimbelastung problema-
tisch.

Dies wären dann Maßnahmen zum 
Wohle aller Bürger und es würde sicher 
auch zu einer verbesserten Akzeptanz 
der Landwirtschaft beitragen.

Albert Einstein wird der Satz zuge-
schrieben: „Wenn die Biene von der 
Erde verschwindet, hat der Mensch 
noch vier Jahre zu leben“.

Vier Jahre mögen etwas unwirklich 
erscheinen, nachdenkenswert ist der 
Satz allemal.

� Arnold Kröger, Barnsen

„No pasaran“ -  
Sie werden nicht durch-
kommen...

Bevor ich auf das eigentliche The-
ma zu sprechen komme, möchte ich 
einen herzlichen Dank der DLRG-
Ortsgruppe Stadensen aussprechen, 
die sich gegenüber Asylbewerbern und 
Flüchtlingen aus unserem Landkreis 
sehr verdient macht. Mein besonderer 
Dank gilt dabei der Schwimmlehrerin 
Nina Both. Wie man bereits der letz-
ten Ausgabe der Samtgemeindezei-
tung aus Text und Bild entnehmen 
konnte, hatte die DLRG-Ortsgruppe 
einvernehmlich beschlossen, spezi-
ell Migranten, die bislang noch nicht 
schwimmen können, einen für sie 
kostenlosen Schwimmunterricht an-
zubieten, und zwar einmal pro Woche 
freitags von 19. 30 - 20.00 Uhr. Und 
das waren keine nur leeren Worte, wie 
man sie andernorts leider vielfach im 
Zusammenhang der sog. Willkom-
menskultur erleben muß. 

Anders als Stadensen verhielten 
sich im übrigen Uelzens Stadtwerke. 
Mit Schreiben vom 29.9.2015 war 
deren Geschäftsführer Markus Schü-
mann angeschrieben und gebeten wor-
den, für Asylbewerber und Flüchtlinge 
die Möglichkeit zu schaffen, maximal 
einmal pro Woche das „Badue“ unent-
geltlich besuchen zu dürfen. „Abge-
lehnt!“ lautete seine vom 8.10.2015 
datierte Antwort. Nun ja..., dafür 
sollte man vielleicht sogar Verständnis 
haben.

Wie wir alle inzwischen ja aus ein-
schlägigen Pressemitteilungen erfah-
ren haben, hatte der Geschäftsführer 
von Uelzens „mycity“, Markus Schü-
mann, der in Personalunion gleichfalls 
auch Uelzens WFG-Chef war, da ganz 
andere finanzielle Sorgen Stichwort: 
WFG-Korruptions-, Klüngelwirt-
schafts- und Lügenskandal um den 
ehemaligen Citymamager Joachim 
Lotz, dessen Ehefrau sowie eben auch 
Markus Schümann et al.): Wie bedie-
nen ich und meinesgleichen sich am 
besten aus dem Topf, in den alle hart 
arbeitenden Menschen ihre Steuern 
zahlen? Fällt dabei auch für mich und 
meinesgleichen genügend ab?

Nun aber nur kurz noch zum ei-
gentlichen Thema. Für den 2. Juni des 
Jahres hatten Suderburgs GRÜNE in 

Luthers „Carpe diem“ zu dem hoch-
in teressanten Dokumentarfilm „No 
pasaran“ (Sie werden nicht durchkom-
men) eingeladen, der leider mit gerade 
mal elf Zuschauern grottenschlecht 
besucht war.

Der Film schildert anhand beein-
druckender, förmlich unter die Haut 
gehender Dokumente den bewaff-
neten und zivilen Widerstand von dem 
Antifaschismus sich verpflichtet füh-
lenden Menschen aus vieler „Herren“ 
Ländern (Stichwort: „Internationale 
rote Brigaden“, Männer und Frauen) 
im Spanischen Bürgerkrieg gegen das 
faschistische Franco-Regime, das den 
militärischen Boden für den 2. Welt-
krieg Hitler-Deutschlands mit vorbe-
reitete.

Bemerkenswert und eigentlich er-
staunlich war, dass ausgerechnet die 
Suderburger GRÜNEN einen solchen 
Dokumentarfilm zu uns geholt hat-
ten, gibt doch bereits seit Jahren bei 
Suderburgs GRÜNEN der politisch 
rechts angehauchte Flügel den Ton 
an. Sie können‘s mit allen etablierten 
Parteien.

Das in dem Film Gezeigte hätte 
sich hervorragend dafür geeignet, im 
Anschluss an den Film in eine Diskus-
sion über den Spanischen Bürgerkrieg 
im besonderen, und über Faschisten- 
und ultrareaktionäre oder imperia-
listische Regime heute einzusteigen, 
auch - oder gerade weil sie sich heute 
häufig raffiniert als aus humanitär 
geführten Gründen handelnd tarnen 
(Beispiel: Deutschlands Aggressions-
krieg gegen Serbien zwecks Zerschla-
gung Jugoslawiens). Aber es kam 
sogar noch schlimmer: Per ordre de 
mufti erklärte nach Ablauf des Films 
die GRÜNEN-Ratsfrau Christine 
Kohnke-Löbert, eine Diskussion im 
Anschluß an den Film sei ganz generell 
nicht erwünscht. Man solle den Film 
so für sich stehenlassen.

Solche autoritären Verhaltenswei-
sen „von oben“ sind genau der Nähr-
boden für die allgemein zunehmende 
Politikverdrossenheit bzw. politisches 
Desinteresse auf der einen Seite, 
und mehr und mehr aufkommende 
rechtspopulistische und neofaschisto-
ide Erscheinungen auf der anderen. 
Und das gilt bekanntlich nicht nur für 
unser Land.

Borvin Wulf (parteiunabhängig)

Obst- und Gemüse-Exoten
Jeden Donnerstag auf dem
Suderburger Wochenmarkt

8.00 - 12.00 Uhr

Woehl
Früchte aus aller Welt

WIR Hardautal – Schule

                                        Oberschule Suderburg

                                                           laden ein:
                

                 Ausstellung  „100 Jahre  1.Weltkrieg“
                  (5.9. bis 16.9. 2016  in der Mehrzweckhalle)

       Eröffnung:   5. September, Montag  um 13.30 Uhr
                         Einleitung durch Herrn Dr. Pieper, Volksbund deutscher Kriegsgräberfürsorge

                         Gast Herr Dr. Blume

                                                                                    

In einer Schulfahrt im März 2017 wollen Schüler (Jahrgang 7 -10) u. Lehrer 

sich mit ihrer europäischen Geschichte u. Vergangenheit treffen:

in Nordfrankreich in der Gegend von Verdun.

Diese „Spurensuche“ soll aber nicht in der Vergangenheit enden, sondern 

Möglichkeiten von Begegnung und Kennenlernen in/von Europa in Gegenwart 

und für die Zukunft eröffnen.

Wir laden Sie ein zu einem Gespräch vor Ort in unserer Schule:

Die Ausstellung empfängt die Öffentlichkeit von 14.00 bis 18.00 Uhr
jeden Werktag vom 5.9.2016 bis zum 16.9.2016www.ginkowski.de       eMail: info@ginkowski.de

Elektro-Ginkowski
GmbH & Co. KG

Bahnhofstr. 72, Suderburg

Tel. (05826) 7440, Fax 8440

• Schalt- u. Steueranlagen
• Datennetzwerktechnik
• Telefonanlagen
• Alarmanlagen

• Antennenanlagen
• Elektroinstallation
• Elektrofachgeschäft
• Kundendienst

Reg.-Nr.: IQ 2011-001

InnungsQualitä
t

Zertifizierte
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Putzfee in Suderburg für 2 
Stunden in der Woche gesucht.

Tel.05826/218540.

Wohnung in Suderburg
ca. 100 m², zu sofort gesucht

Tel. 0170/464 20 86

Ich bin nicht tot,  
ich tausche nur die Räume. 
Ich leb‘ in Euch  
und geh‘ durch eure Träume.
� Michelangelo Buonarroti

Margot Schulz
geb. Günther

*20. 9. 1928    † 24. 8. 2016

In Liebe und Dankbarkeit

Rainhard und Marianne Schulz
sowie alle Enkel- und Urenkelkinder, 

Hedchen Wendt, Verwandte,
Freunde und Nachbarn 

Traueranschrift: Im Linder Bruch 9 b, 51147 Köln

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Dienstag, dem 20. September 2016, um 15.00 Uhr in der Fried-
hofskapelle Suderburg statt.

Betreuung: Bestattungshaus Krüger-Schön, Bahnsen

Statt Karten

Traueranzeigen

Für die vielen Glückwünsche, Geschenke 
und Geldaufwendungen anläßlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns auf diesem Weg 

recht herzlich bedanken 

Monika und Holger Eggers

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied

Otto Parpart
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Angelsportverein Suderburg
Der Vorstand

Suderburg, im August 2016

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied

Helmut Doleske
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Angelsportverein Suderburg
Der Vorstand

Suderburg, im August 2016

Statt Karten

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, 
aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Freundschaft 
und Achtung ihr entgegengebracht wurde.

So viele mitfühlende Menschen an unserer Seite zu 
wissen, ist wohltuend.

Wir danken allen, die ihre liebevolle Anteilnahme auf so 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Krüger-
Schön für die würdevolle Betreuung.

		  Familie Thomas Stefan
		  Familie Dr. Alexander Stefan

Suderburg, im August 2016

Dr. med. dent.
Karin Stefan

geb. Bomke

† 17. Juli 2016

Danksagungen

Familien- und Kleinanzeigen

• Frühstück von „klein“ bis „maxi“
• Kuchen und Torten

• Alles HAUSGEMACHT
• Honig und kleine Geschenkartikel

Kaffee Hof 2.0 · Thomas Nohns
Hauptstraße 25 · 29556 Suderburg · Tel. (0172) 300 66 46

Geöffnet jeden Sonntag 12.00 - 18.00 Uhr
Gerne öffnen wir für Sie auch außerhalb dieser Zeiten.

Informationen unter www.Kaffeehof.eu
oder Telefon (0172) 300 66 46

2.0

WSL 
Wählergemeinschaft  

Suderburger Land und 

UWG 
Unabhängige Wählergemein-

schaften des Landkreises Uelzen 
laden ein zu
OpenAir- 

Informationsgesprächen 
mit leckerer Bratwurst 

am  
Freitag, dem 2. Sept. 2016 

ab 13.00 Uhr 
und  

Sonnabend, dem 3. Sept. 2016 
ab 9.00 Uhr
vor unserem  

EDEKA-Markt  in Suderburg

4000393827-1

Mietwagen B. Gießel

Flughafen-Transfer:

05826-958581
Mietwagen – Krankentransporte (sitzend)

Gruppen- und Ausflugsfahrten

. . . schnell und sicher ankommen!

Hauptstraße 30 · 29556 Suderburg


